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M 8.  Oels, den 19. Februar 1864. 2. Calling.
m—

Amtlieher Theil.

Nr. 118. « « Betrifft die Departements-Ersatz-Anshebnng pro 1864.

Die Königliche Departements-Eifertz-Coinmission wird am 7. nnd 8. März c. die Aushebung der Ersatz-
Mannschaften hierselbst vornehmen

Indem ich dies den Magisiråteu, Orts-Polizeibehörden und Dorfgerichten des Kreises hiermit bekannt
mache, weise ich dieselben an, sämmtliche in der nachsteheiiden Liste sub A., B., C. und F. namhaft gemachten
Mannschasten den 7. März- c.‚ Montags friih, Punkt 7 Uhr, dagegen die sub E. verzeichneten Ersatz-Mann-
schaften den 8. März c» Sinnfrage, ebenfalls friih Punkt 7 Uhr, hierselbst vor dem Gasthofe zum Elysium
pünktlich vorzustellen

Die Mannschasten müssen ordentlich und rein gekleidet, mit reiner Leibiväsche versehen, mit gewaschenem
Körper und Füßen und im iiiichtcksnen Zustande vorgestellt werden. Die Gerichtsscholzen sind für die richtige
und pünktliche Gestellung der Mannfchaften verantwortlich, etwaiges verspätetes Eintreffen von Mannschaften
würde die strengste Bestrafung der fäuniigen Scholzen nach sich ziehen.

Die äljtannfchaiten ans den Stadien sind durch einen Polizeibeamten und ans den Landgemeinden durch
die Gerichtsscholzen, oder bei dringender Abhaltung je dnrch einen G-.richtsmann hierher zu begleiten, nnd
es ist streng auf Ruhe, Ordnung und Sittlichkeit, sowohl auf dem Her- und Rückwege, als auch am hiesigen
Orte zu halten.

Die Scholzen müssen in vollständiger Amtsauszeichnung erscheinen, und während des ganzen Aushebungs-
geschäfts zur Stelle sein«

Sollten etwa seit dersAbhaltnng des Ki«eis:Ersatz-Gefchåfts Verhältnisse eingetreten sein, welche eine
Zurückstellung zum Dienst designirier Mannschaften dringend wünschenswerth machen, so haben die Dorfgerichte
schriftliche, amtseidlich bescheinigte Reclainationen nach dem vorgeschriebenen Schema vor dem Aushebungsgeschcist
mir zu übergeben damit ich deren Inhalt prüfen und, wenn solcher geeignet ist, die R clamation befürworten kann.

Diejenigen Personen, ans welche es bei der Entscheidung über die Reclamation ankommt, resp. aus
welche diesesbe gestützt wird, müssen zur Stille gebracht werden, um sie erforderlichen Falls vom Departements-
Arzt untersuchen zu lassen. Zu diesen Personen gehören: der arbeitsunfähige Vater, die gebrechliche Mutter,
der arbeitsiinfåhige Bruder oder Schwester-, desgl. 18 Jahr alte, aber noch nicht ausgewachsene Brüder.

Bei denjenigen Elltannschasten, welche vorgeben, an Epilepsie oder Taubheit zu leiden, muß das Vor-
handensein dieser Uebel, so weit dies nicht bereits bei dem Kreis-Ersatz-Geschäst geschehen ist, durch amtseidliche
Atkeste dir Ortsbehörden, der Geistlichen oder Schullehrer, oder sonst von 3 glaubwürdigen Zeitgen, am
Gestellungstage nachgewiesen werden, da auf bloße Angaben der Leute keine Rücksicht genommen werden wird.

. Diejenigen zum ljährigen freiwilligen Dienst Berechtigten, welche, nachdem sie sich bei einem Truppen-
theile gemeldet, wegen körperlicher Gebrechen aber nicht eingestellt worden sind, dieHerbeiführung einer definitiven
Entscheidung wilnfchen,.tönnen sich am 7. März e-» unter Vorzeigung ihrer Papiere, der Departements-Ersatz-
Commission vorstellen.

Bei der Vorstellung dürfen die Leute überhaupt keine Stöcke, Bündel ic. ic. bei sich tragen, worauf
von den Magisträten und Ortsgerichten streng zu halten ist. » «

Sollten inzwischen Mannschaften in andere Orte verzogen sein, so sind selbige, zur Vermeidung jedes
Zeitverlustes, unmittelbar durch Requisition an die betreffende Ortsbehörde vorladen zu lassen. Sollten sich etwa
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einzelne von den zur Vorstellung gelangenden Mannschaften in gerichtlicher Untersuchung, oder noch unter Wirkung
von Chrenstrafen besinden, so ist mir hiervon alsbald Anzeige zu machen. ; -

Schließlich empfehle ich den Magisträten und Dorfgerichten noch die genaueste und pünktlichste Befolgung
vorstehender Instruktion. — Unregelmäßigkeiten der Ortsbehörden würden mich in die Lage fegen, mit Ordnungs-
strafen vorzugehen. Sollten wider Ermatten bei den gestellten Mannscbaften einzelne sich Ordnungswidrigkeitem
erlauben, so werden dieselben unnachstchtlich von mir mit Arrest belegt werden.

Oels, den 19. Februar 1864.
Der Königliche Landrath.

von der Berswordt.
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- , ijv 1554 u e telle ; 53 Werner, Karl August, Sattler. Stadt Bernstadt.

Es Eis “2‘ 7DM zd b 5 Hof n 54 Riede1, Kaki Wilhelm, Freigäktneks. Vuckowintke.
U e « . UMW Un m" aks 55Au1ich, Kaki Friedrich, Knecht. Cunzendokf.

1 Eitner, Karl August, Müller. Groß-Zöllnig. 56 Kalkbrenncr, August, Schmied. Domatschine.
2Nitschke, Ernst August, Knecht. Woitsdorf. L 57 Hantke, Karl August, Freigärtners. Fürsten-Ellguth.
33immer, Friedrich Wilhelm, dito. Neuhof b. W. 58 Haupt, Karl August, Tagearbeiter. dito.
4Mistol, Gottlieb, dito. . GroßsZBllUig 59 Barofke, Johann Gottlieb, Dienstjunge. Groß-Ellguth.
5 Gasde, Karl Friedrich, Tagearbetter. StadtJulrusburg 60 Schubert, Karl August, Knecht. Stadt Hundsfeld.
6Kupke, Johann, Schäfekknecht. Döberle. 61 Zobirey, Johann Gottlieb, dito. Lampersdorf.
7 Schirdewahn, Franz, Schmied. Stadt Oels. 62 Woiwode, Karl Christian, dito. DJil.-Miihlatschiitz..
8 Heilborn, Samuel, Händler. Stadt Bernstadt. 63 Marliewitz, Vinzenz, dito. dito.
9 Koschnv, Julius Gust. Wilh., Sattler. dito. 64 Kalisch, Ernst Louis, Tagearbeiter. Stadt Oels.
10 Kundemann, Wilhelm Hein- 65 Pohl, Friedr. Wilh. Reinhold, Kräutersohn. dito.

rich Otto, Tischler-. dito. 66 Pelz, Friedrich Wilhelm, Schuhmacher. dito.
11 Land, Heinrich Wilhelm, Freigärtners. Vogschiitz. 67 Schär, Ernst Friedr.Wilhelm, Schäferknecht. Pangau.
12 Reinert, Karl Gottlieb, Knecht. Jenkwitz. 68 Schirdewahm Johann Wilh, Knecht. Patschketx
13 Neumann, Gustav, Schmied. Bohrau. 69 Viertel, Ernst Julius, Tagearbeiter. Schleibitz.
14 Bauch, Aug. Gottlieb Julius, Kretschmers. Briefe. 70 Peucker, Friedrich Wilhelm, Knecht. Nieder-Prie?1en.
15 Matros, Johann August, Schmied. Buchwald herzogl. 71 Langner, Karl Gottlieb, Tagearbeiter. Neu-Schmo en.
16 Heinze, Friedrich August, Freigiirtners. Buchwaldfr.Anth. 72 Hilbig, Adolph Wilh.Herrm., Bauersohn. Ober-Schmollen.·.
17 Krutafch, Heinrich, Arbeiter. Gimmel. 73 Krause, August, dito. Spahlitz.
18 Göldner, Ernst Friedrich, Knecht. Gutwohne. 74 Schönfeld, Karl Gottlieb, Stellenbei.-S. Vogelgesang
19 Kalinke, Johann Heinrich, dito. Klein-Ellguth. 75 Wiehl, Eduard Traugott, Freigärtners. Gr.-Weigelsdorf..
20 Niepel, Karl Gottfried, dito. Buchwald herzogl. 76 Pelz alias Gritschke, Friedrich
21 Schlape, Karl, Tagearbeiter. Lampersdorf. Wilhelm Eduard, Tagearbeiter. Schleibi .
22 Feist, Ostens- Maler. Langewiese. 77 Satller, Bruno, Klemptner. Stadt ernstadtz .
23 Tischer, Karl beten. 80ai6, Häuslersohn Maliers. 78 Marczok, Jacob, Knecht. Kraschen.
24 Dalibor. Ernst Otto, Freigärtners. Kl.-Mühlatschütz. 79Knittel, Karl August, Müller-. Weidenbach
25 Heinzelmanm Gottlieb Aug» Knecht. Neudorf b. B. 80 Wenzel, Johann, Knecht. Wilhelminenort
26 Gaste, Johann Gottlieb, Tagearbeiter. Ludwigsdorf. 81 Gogol, Karl Stephan, dito. Klein-Zöllnig.
27 bin“, Karl Wilhelm August- FlkilcheL Stadt Orts. 82 Volkmer, Joseph, Müller. Kritschen.
28 Kittner, Karl, Mauren dito. 83 Weigelt, Gottfried, Schmied. Stadt Bernstadt..
29 Neuendorfk Friedrich Gottl., Schlosser. dito. 84 Spieconfa, Michael, Knecht. Klein-Zöllnig.
30 Philipp, Karl Frdr. Wilhelm, Tagearbeiter. dito. 85 Kalkbrenner, Karl Friedrich »
31 Tikå alias Hielscher, Friedrich August, Freigärtners. Klein Ellguth.

s ilhelm, Schuhmacher. dito. 86 Hirschberg,Frdr.HugoTheod Schuhmacher. Stadt Oele-»
32 Dible, Wilhelm August, Tagearbeiter. Pangau. 87 Viertel, Karl Friedrich August, Knecht. Gr.-W i elsdorf.
33 Schönfeld, Friedr.Wilh.-Aug. Knecht. Patlchkey. 88 Müller, Adolph Moritz, Schuhmacher. Stadt ernstadt..-
34Frei.er, Gottlieb, Arbeiter. ontwitz. 89 Knetsch, Karl Gottlieb, Knecht. Langenhof.
35 Fiebich, Wilhelm Eduard, Bauersohn. ber-Prietzen. 90 Klinnert, Ernst Gottlieb, Tagearbeiter. Mnliers.
36 Kroh, Franz, Tagearbeiter. GroßiZöllnig 91 Baron, Karl Friedrich, Freigärtners. Wildschützs
37 Mäufer, Gottlieb, Freigiirtners. Vielguth. 92 Dittve, Ernst Johann, Knecht. S»pahlttz-»
38 Putsian- Ernst Gottlieb, dito. dito. 93 Arndt, Georg SamuelGottfr. Oeconom. NredeksSchmollem
39 Brand, Gottlob Traugott, dito. Weidenbach. 94 Schneider, Adolph Rudolph »
40 Stiegen Karl Hermanm Bäcker. dito. Gustav, Kürschner. Stadt Pernstadh
41 Böhm, Karl Friedrich August Freigär.tners. Gr.-Weigelsdorf. 95 Rother, Karl Johann Julius, Fleischer. Gr·-Wergelsdorf.
42 Krause Karl, Knecht. Buckowintke. 96 Spielmann, Brrthold Ferdis
43 Poguntke, Johann Gottlieb, dito. Wilhelminenort. nand Reinhold, Bauersvhv. ligmpersdorst
44 Marzog, Karl, — dito. Klein-Oels. 97 Scharte, Franz August, Mauren Stadt »Oel8.
45 Eichner, Wilhelm, Lehrer. Allerheiligen. 98 Post, Ernst Gottlie , Stallen Yontwrtz.
46 Protz, Joh Friedr. Wilhelm, Tischler. Stadt Orts. 99 Rolle, August Karl, Schltzssen Stadt Bernstadt«·-
47 5Doflad. Joseph, Knecht. Dammer. 100 Kluge, Friedrich Wilhelm, Trctgartmri Ruder-Schönen
48 Hanke, Traugott, Schmied. Eichgrund 101 Hampfler, Friedrich, kacht Über-sprießen.
49 Wegner, Johann Karl Hugo, Hutmacher. Stadt Oels. 102 Vautz, Friedrich Wilhelm- RMMU Stadt Oel6.
50 Wengler, Karl beim. August, Knecht. ‚Ober-sprießen. 103 Kühn, Wilhelm, « Stellenbes.-S. Langenhof.
51 Kursawe, Johann Karl, rmauer. Sechstieferm 104 Gahse, Ernst thhelvy Knecht. Feuchten-  
52 Müller, Paul, Weber. Stadt Bernstadt 105 Müller, Ferdinand, Klemptner. Stadt Bernstadt.»
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106 Reitziq, Karl Heinrich, Schlosser Buchwald herzogi.
107 28011161), Rudolph, Post-Expedi-

tions-Eleve. Stadt Hundsfeld

El Künzei. Friedrich Julius Karl,
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Liste B. Zur Ersatz-Reserve designirt.
a. Mind

Sachasch, Heinrich Wilhelm,
Schimmer, Johann Gottlieb,
Wiesner, Gottlieb Adolph,
Günther, Gottfried,
Schol , Gottfried Heinrich,
Hents el alias 600011), Aug--
Fischer, Johann Ernst,
Scholz, JohannKarlGottlieb,
Wünsch, Johann Heinrich,
Laschinske, Traugott,
Obst, Karl Gottlieb,
Burstan, Karl,
Scholz, Gustav,
Bartsch, Ernst August,
Finster, Ernst Wilhelm,
Schmidt, Karl Erdmann,
Handke, Gottlieb Julius-
Koch, Karl Gottfried,
Menge, Karl Gottlieb,
Otto, Karl August Wilhelm,
Manchem Ernst Wilhelm,
Jaretzky, Wilhelm-
Winkler, Karl,
Bautz, Johann Gottlicb,
Bachstein, Ernst August,
Grund, Karl Friedrich Wilh-,
Hoffmann, Joh. s113111). 650111.,
Juntke alias Weiß, Karl

Anton,
Thiel, Karl August-
Hetzel, Johann,
Schilg, Johann Adolph,
Böhm, Johann Gottlieb,
Schmiedler, Friedrich S11119011,
Weiß, Wilhelm-
Wirke, Karl Joseph-
Stuppe, Joh. Christ. August,
Weiß, Ernst Wilhelm August,
Land, Johann August,
Teichmann, Karl August,
Scholz, Johann Friedr. Ernst,
Reich, Carl Friedr. August-
Schirbel, Gottlieb,
Walde, Karl Gottlieb Julius,
Kanzog, Gottlieb,
(5511111061,301)..f.)e1111.®01111e1),
Wiesner. Karl August,
Woiwode, Karl Gottfried,
Pfeiffer, Karl Ernst-
Wegehaupt, Gottlieb Ernst,
Altmann, Ernst Wilh. Gottl.,
Hiß, Karl Eduard Samuel,
Schmidt, Johann,
Meißner, Bruno Otto,
Reing- Karl,
Müller, Martin,
60110110, Karl,
Glodeck, Gottfried,
Berndt, Ernst-
Guderle, Gottlieb,

  

ennaaß.

Stellmacher.
dito.

Knecht-
dito.
dito.

Dienstjunge.
Knecht.
dito.

Dienstjunge.
Knecht.
dito.

Stellmacher.

Knecht.
Tagearbeiter.
Knecht.
dito.

Dienstjunge.
dito.

Knecht.

Knecht.
Dienstjunge.

Sattler.
Tagearbeiter.

dito.
Knecht.
dito.

Knecht.
dito.
dito.

Schäferjunge.
Fl«eigärtners.
Tagearbeiter.
Knecht.
dito.

Müller.
Knecht.
dito.
dito.
dito.

Schneider.
Tagearbeiter.
Weber.
Knecht.

"Oienstjunge.
Knecht.
Kürschner.
Knecht.
dito.
dito.
dito.
dito.  Schmidt, Gottlieb, Knecht.

Schäferknecht.

Stadt Bernstadt.
Vogichütz

dito.
Gimmel.
Buchwald herzogl
ObersMühlwitz.
Klein-Peterwitz.
Gutwohne.
Spahlitz.
Groß-Ellguth. 

Schuhmacher.
Schäferknecht

Schäferknecht

Schuhmacher.

Schäferknecht.

Schäferknecht

Schuhmacher Z

Kritschen.
Gutwohne.
StadtJuliusburg.
Stadt Hundsfeld
Gr.-Weigelsdorf.
Kritschen.
Lampersdorf.
Fiirsten-Ellguth.
Stadt Oel«6.
Würtemberg.
Dörndorf.
Ober-Mühlwitz.
Groß-Ellguth.
s318111101 b. W.
Süßwinkei.
Stadt OelH.

dito.
S1)0119011.

Patschkey.
dito.

Zantoch.
Piihlau.
Jenkwitz.
Gutwohne.
Ober-Mühlwitz.
Nieder-SJJ?ühlwitz.
Rotherinne.
Sackrau.
Groß-Zöllnig.

dito.
Stampen
ObersSchmollen
Kritschen.
Wiesegrade.
Schinoltschütz.
Vielguth.
Vogelgesang.
Wilhelminenort.
Woitsdorf.
Schwierse städtisch.
ucklau.

Groß-Graben
Buchwald herzogi.
Stadt Qels.
Allerheiligen.
Bogschütz.
Groß-Graben

dito.
Jenkwitz
Ob.- Mühlatschiitz. Schäfekkmcht.
Sibyllenort.
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62 (550101. Gottlieb, Knecht. Spahli .
63 Marschallech Karl,

64
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67
68
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70
71
72
73
74
75
76
77
78
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82
83
84
85
86
87
88
89
90

91
92
93
94
95
96
97
98
99
10
101
102
103
104

105
106
107
108
109
110
111
112
1l3
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
12:”)
126
127  

 

Meyer, Paul Friedrich,
Blacha, Karl,
Häusing alias Dunkert, Hein-

rich, Hermann,
Hiemer, August-
Kretschmer, Karl Friedrich,
Münch, Julius-
Dreiucker, Johann Karl Frdr.,
Dreiucker, Wilhelm Karl,
Scholenz, Johann Gottlieb,
Künel, August-
Rokitte, Christian Gottlieb,
Scholz, Joh. Gottlieb Ernst-
Post, Karl August,
Schwarz, Christian August-
Thoi, Ernst Wilhelm,
Kawalske, Wilhelm Gottlieb,
Wabnitz, Karl Gottlieb,
Schwarz, Robert Hugo,
Giinther, Johann Heinrich,
Kranz, Karl August Ernst,
Schneider, Karl Wilhelm-
Lott, Adolph,
Paul, Friedrich Wilhelm-
Drung, Karl,
Petermann, Ernst Gottlieb,
KliemaH, Karl,
Kluge, August,
Krenchwig, Berthold,
Koch, Karl Gottfried,
Horn, Karl Adam Erdmann,
Spender, August Erdmanm
Kittner, Ernst Gottlieb-
Hamfler, Heinrich Moritz-
Hertel, Franz Robert,
Roy, Karl Ernst Wilhelm,
Geldner, Johann Anton,
Kugler, Gustav,
Blafche, Gottlieb,
Schubert, Wilhelm,
Titze, Ferdinand,
Arlt, Karl,
Fischer, Ernst,
Heini-Ha Friedrich August-
LandSfeld,KarlErnstGottliel-,
Bujock, Gottlieb,
Kynast, Karl August-
Schwarz, Johann Gottlieb,
Gerstel, Karl-
Tischer, Christian-
Kleemann, August,
Neugebauer, Johann Karl,
Niebsch, Friedrich Wilhelm,
Teichmann, Johann Gottlieb,
Golik, Karl,
Post, Gottfried Wilhelm-
Weber, Karl Paul,
Scholz, Franz Anton,
Schplzh Karl Gottlieb,
Woicich Adalhert Adolph,
Felbrich, Karl-
Kulch, Friedrich,
Neugebauer, Paul August-
Böhm, Jacob,
Leber, Karl,

1

Schäferknecht. Wilhelnåinenort

b. Kleinheit.
Schlo sser.
Tagearbeiter.

Tischler.
Bürstenbinder.
Knecht.
Freigärtnerf.
Tagearbeiter.

dito.
Mauren
Knecht.
dito.
dito.
dito.

Häuslersohm
Schneider.
Stellmacher.
Knecht.
Oeconom.
Arbe ter.
Tagearbeiter.

dito
Arbeiter.
Züchna.
»Dienstjunge.

dito.
Knecht.
dito.

Schmied.
Knecht.
Bauersohn
Tagesarbeiterx

dito.
Knecht.
Tagearbeiter.
Knecht.
dito.
dito.

Stellmacher.
Knecht.
dito.
dito.
dito.
dito.
dito.
dito.

Dienstjunge.
Freigärtners..
Tagearbeiter
Knecht.
dito.
dito.

Tagearbeiter.
Knecht.
dito.
dito.
dito.

Schneider.
Dienstjunge.·

dito.
Knecht.
dito.

Ziergärtner. Commis.iSchäfertnechL

Stadt Oels.
Stadt s1501111001.

0110.
Stadt Oels.
Pontwitz.
s25001011.
Briefe.
dito.
dito.
Buchwald herzogl.

dito.
Vogelgesang.
Lampersdorff.
Klein-Ellguth.

dito.
Galbitz.
Gimmel.
Strehlitz.
Briefe.
Stadt Hundsfeld.
Dorf 3111111601119.
Stadt 3111111601119.
Stadt Oels.
Kraschen.

dito.
Postelwitz.
Langrwiesa
Stadt Oels.

dito.
Pangau.
Kraschen.
Pontwitz.
Raacke.
Sackrau.
Gr.-Weigclsdorf.
Groß-Zöllnig."
Allerheiligen.
Klein-Ellguth.
Pomwitz.
Jentschdorf.
Bogschiitz.
Stampen.

dito.
Stein.
UlberSdorf.
Postelwitz.
S23019011).
Weis-erriet
Buckowinth
Hammer.
Postelwitz.
Wilhelminenort.
Lanaenhof.
Wiefegrade.
Pontwitz.
gefiel.
Stadt Bernstadt.
Spahlitz.
Stronn.
Zucklau.
Klein-Ellguth.
Langenhos. -
Stadt Oelö.  ·Wabnitz.
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Vornllmcn. (Sicmerbe. ä: Vornqmen« Gewerbe.

U Rraufc, Johann August, Knecht» Neu-Ellguth. 193 Ernst, Karl Erdinann, Freigäktnekls Rathe«
Menchen, Erdmann, dito. Fürsten-Ellgnth. 194 Sperlich, Ernst Wilhelm, Bauersohn. dito.

- Kleinert, Gottlieb, dito. Stadt Oels. 195 Perschke, Daniel Johann, Tagearbeiter. Sadewitz.
Roder, Gottlicb, dito. Sibyllenort 196 Schirdewahn, Karl Joseph, Hänslersohm dito.

‚L Schplz, Emil, Uhrmacher. Stadt Oels. 197 Wilde, Joseph Michael- dito. dito.
« Pjekkech Paul, Schmied. dito. 193“ Grukhm Frietdlr.zåsjottijugust, Freiaärtners. Schtnarse.

. . . ‑ « 19 Kru er, Kar itgu , Knecht, dito.
c. 3611198 Etenfiunbraubbme. WUHMW Friedrich Wilhelm- Hänslersohn Ndr.-Schinollen.

Meseck, Karl Friedrich, Schuhmacher. Stadt Oels. 201 Noack,Johann Friedrich Karl, Schmied, Sibyllenost
Jäkeh cFriedrich Wilhelm, Tagearbeiter. Kraschem 202 Hoffmann, Adolph, Arbeiter. dito.
Wulst- TI)COD0V- Brenner. Ulbersdorf. 2():3Kernpe, Michael, dito. dito.
Großer, Adolph Robert, Schlosser. Stadt Bernstadt. 204 Gelde- Gottlieb, Knecht Stadt Oels.
Junge, Joseph, Schuhmacher. dito. 20:3 Jäckeh Karl, dito. Sthupen,
Vogt, Wilhelm Ernst, Weber. dito. 206 Hoffmann, Karl Gottlieb, dito. Streble
Jrsch- Johann August- Knecht Sadewitz. 207 5erd>el, Karl Gottfried, Schmied. Stadt Oele-»
Bau-» Friedrich, Freigärtners. Bohrau. 208 Wende,ErnstTraugotlErdm. Freigärtncrs. Ulbei«6dorf.
Sobeck, Heinrich Christian, Knecht. Briefe. 209 Bauz, Johann August, dito. immun),
Brutscheclh Franz, Gärtnersohn Cunersdorf. 210 Jänisch, Ernst Karl, Drechsler. Stadt Bernstadt
Kempe, August, Knecht dito. 211 Stciöner, Karl, Knecht. Weißensee.
Riedel, Anton, Dienstjunge. dito. 212 Hoffmann, Friedr. Wilhelm- Freigärtners. Wildschiitz.
Barth, Wilhelm, Knecht· Eunzendorf. 213 Schiffen Karl Gottlieb- Schmied. dito.
Bohn, Ernst Gustav, Mauren dito. 214 Fabig- Karl August- Knecht. Wilhelminenort
Hirsch, Karl Friedrich, Knecht. Bielguth 215 Stolper, Johann Karl, Häuslersohn. dito.
Weber, Johann Friedrich, Tagearbeiter. Döberle. 216 Stolper, August, Freigiirtners. dito.
IJcühlstefLKarlFriednAugust, Freigärtners. Klein-Ellguth, 217 Schwarz, Karl Wilhelm, Stellinacher. Klein-Sölling.
Weiß, Karl, Knecht Ludwigsdorf. 218 Scholz, Gottlieb August, Knecht Zessel
‚181'1chLöfmftägriebrflßilbelm,bäuölerfobn. Groß-Graben 219 Hirschberg, Ernst Wilhelm, Tagearbeiter. Zitaelhof.
Sazjckozz Karl Gottfried, dito. dito. 220 Oriemel, Joseph Augustf Knecht. Groß-Zöllnig.
Somrnerkorn,KarlFrdr.Wlh. Bauersohn. dito. 221 Heinzelinann, Karl Gottfried, dito. Klein-Zöllnig.
Pfeiffer, Johann Friedr. Wilh Freiaärtners. Grünciche. 222 Galliritz, Karl Ednard, Sa)uladjuo. Dorf Juliusburg»
Schicchi-, Karl Friedr. Wilh., Knecht. dito. 223 Scholz, Ernst, Knecht. Wildschütz,
Barth, Ernst Wilhelm, dito. Gutwohne. 224 Kaschner, Ernst, “Müller. Ostrowine.
Bräuer, Karl Wilhelm, SBauerfobn. dito. 225 Wagner, Ernst Eduard,- Schuladjuo. Pontwitz.
Klante, Karl Gottiieb, Arbeiter-. Hönigern. 226 Becken Franz, Knecht (Mr -Weigelsdorf.
Seidel, August Wilhelm, Freigärtners. dito. 227 Pfeifer Johann August, Tagearbeiter. Sackrau.
Rosemann-KarlGust.-Herrm. Samen Stadt Hundsfeld. 228 Motzccn Johann Karl, Knecht Mumm.
Machnitzke, Ernst Wilhelm, Knecht. Stampen. 229 Hätzoldz Albert Eduard, Commis. Stadt Bernstadt
Maliga, Michael, dito. dito. 230Pohl, Karl Gottlieb, Lehrer. dito.
Wuttte, Karl Friedrich, dito. Schmarse. 231 Glatz, Johann, Knecht Vorst. Bernstadt.
GünzeL Heinrich, Freigärtners. Kritschcn. 232 Stiller, Robert Eduard, Schmied. Patscl)key.
Schlape, Eduard, Tagearbeiter Lampersdorf. 233 Woita8, Johann, Knecht. Ndr.-Mühlwitz.
Finster, August Robert, Knecht. Vorst. Bernstadt. 234 Krause, August, Schäferknecht Panaau.
Schmähl, Karl August, Freigärtners. Ludwigsdorf. 235 Grume, Eonstantin, Hutmacl)er. Stadt Qels.
Mende, Ernst Wilhelm, dito. Malier6. 23H Bothur, Johann, Knecht. Ndr.-Schönau..
Siegert, Franz Joseph, Knecht. lMirkam 237 Adameck, Gottlieb, dito. Zessel
Zimmermann,KarlStePhan, Freigärtners. Kl.-Mühlatschütz. 238 Hickel, Joseph Andreas- Privat-Nemat. Stadt Qelz.
Gottbard- Johann Gottlieb- VaUekahU- sJlaucfe. 239 Kröner, Wilhelm Rudolph, Kürschner. dito.
Gabriel, Gottfried, Knecht. Raacke. C T . ,
Günthnz Karl Friedr. Wilh» Gärtneksohn. Stadt Oele. ‑ Wus-
Hein, Karl, Taaearbeiter. dito. 1 Otto, Karl August, Schneider. Vielguth
Kuchen Gustav Adolph, Kräutersohn. dito. 2 SBittmann, Karl Hugo Wilh Bäcker. Stadt Bernstadt,
Kiock, gen. Sabisch, Karl 3 -Hamfler, (ähnlich, Schuhmacher. Ml.-Mühlatschütz,

Gustav Robert, Schieferdecker. dito. 4sKöhler, Karl Julius. dito. Stadt Bernstadk»
Krieger, Franz Paul, Glaser. dito. 5Kionle, Johann, dito. dito.
Mosch, Karl Wilh Reinhold, Korbmacher. dito. 6 Katterwe, Karl Gottlieb, Knecht. Rathe.
Stenzel alias Frömelt, Jo- 7 Wuttke, Johann Gottlieb, Freigiirtners. Bogschütz.
hann Karl Friedrich, Tagearbeiter. dito. 8Kienast, Ernst Gottfried, Bauersohn. Buchwald herzogl..

Scholz, Karl Adolph Ferdin. Schreiber. dito. 9 Walde, Gottfried, Knecht. dito.
Simolkc, Karl, Knecht. Gutwohne. 10 Ernst, Amandus, Fleischen Ndr.-Prietzen.
Fischer, Heinr. Wilh. Julius, Tagearbeiter. Patschkey. 11 Oguntke, Karl August, Knecht. Fürsten-Ellguth.
Walten Karl August, Knecht. Klein-Petertritz. 12 Bachmann, Ernst Wilhelm, dito. Klein-Ellguth.

' Speer-irren Johann Karl Frdr., Freigärtneris Peucke. 113 Krause, ErnstWilhelmRobert- BAUEI«·s0hU. Jenkwitz.
Kuhnel·t,JohannKarlGottl., Knecht Pischkawe. H Sattler, Friedrich, Schmied. Döberle.
Kittner, Karl Friedrich, Tagearbeiter. Pontwitz. läRoy, Gottlieb, Knecht« Kritschcn.
Pfeiffer al.iasVogt,KarlGottl. Knecht. Weidenbach. 16 Weitze, Karl Friedrich August- Schuhmacher. Stadt Orts.
Quiel, Karl Gottlieb, dito. Sadewitz. 17 Slotte, Ernst Friedrich, « dito. dito.
Breuen Friedrich Wilhelm, dito. —Ober-P«etzen, 18 uthkich, August, — Rkenten dito.
Nachtigall, Ernst Jul.Reinh., dito. Ä dito. 19Kanzog, Karl Johann- Atbetth Pontwitz.
Bruch, Johann Karl, Müller. Pühlau.» 20 Stalive, August, Schneider. ObersSchmollem.
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ä‘ä— ZU- Stand Eis ZU- Stand
p; J unb Und Aufenthaltsort. J Ic- und und Aufenthaltsort

THE-z Bornamen Gewerbe Sees-· Bornamen Gewerbe

21 Koschig, Karl Heinrich Wilh. fKnecht Sü winket. "· . .
22 Peucker.EduardRobertBerth Fleischer. IStaßdt Bernstadt. b« Frekwkllkgcs
23 Hanetzke, Johann, Dienstjunge., KleiiisZöllnia 2 Schmidt, Joh. Frdr. Wilh, Stellmacher. Stadt Oele-.
24 Schubert, Ernst, Stellmacher. Stadt Bernstadt 4 Jäntfch,JohannKarlGottlieb Schmied. Schinarse.
25 Heinrich- Johann Ferdinand, Schneider. StadtJuliquurg. 6 Schmiegelt, KarlFrdr Erden dito. Strehlitz.
26 Buck, August Stepham Müller. Siißwinkei. 9 Seifert, Karl Gottfried, Schäferknecht Pangan
27IGalin6ky, Johann Karl, Bäcker. Ostrowine. 10Koschel, Johann, —Tagearheitek. Ob«-Mühlatschütz.
s _ » , « . ll Wiesner, Johann Gottfried, Schneiden Vielauth

F. Bon den Triippentheilen vorzeitig entlassene Soldaten IT zanrfåkrzikWiKlnFixgsikikqlulius Zwischen Stadt Hundsfeld.
« - ,s . ott )a . Nar D i ie m, ‘ agearbeiter. Stadt Oels.

a, wegen Etenfiunbrauübarfltt. 16Gast, Karl Friedr. Wilhelm, Scllmied Lampersdorf.
1 Nachtigall, Ferdinand, Rekrut. Cunzendorf 17 Schubert, August, Music116. Cuiiersdorf.
2 Walther Ernst, dito. Wabnitz. 21 Haufchild, Karl Friedr. Wilh» Schmied. Gutwohne.
3 Kruher, Gottlieb, Musketier. Vorst. Bernstadt . » .
4 Strauß Robert, dito. Groß-Graben C. gelbbzenfiiablße—
5 Großer, Heinrich, dito. Pühlan 2 Schliwa, Karl, Knecht. Spahlitz.
6 Presch, August, dito. Schmarle. 3 66mm, Herrmann, Zimmermann Stadt Oele-.
7 Freier alias Hiller, Karl, Husar« Polnisch-Ellguth. 4 Junick, Gottiicb, Knecht. Kutschen
8 Barth, August, Grencldiek- B11«elwitz. 6 Brill, Paul, Töpfer. Stadt Oels.
9 Rind), Gottlieb, Füfeliets sBielqutb. 7 Gärtner, Karl Julius-, Knecht. Neubaus}.

10 Mahlen August, Musketier. Stadt Oels. 3 Bernert,KarlAugustBenjam. Schuhmacher. Stadt Bernstadt,
, 9 Scheurich, Alexander Const., Seifensteder. dito.

b. auf meflamatwn. 10 Konczrck, Gottlieb, Knecht. Sadewitz.

11 Mende, Joseph, Gemeinen Klein-Oels. 1} SchwdtZFMdUch—th.helm« dkm Seficl. .
. z . . « _ 12 Gohlitz, Johann Gottlieb, dito. Pontwitz.

12 Endwert, IBtheIm, b‘to‘ (ömßQZUgutf). 13 Schol Karl Gottlieb dito Gutwohne
13 Viol, Christian Heinrich, dito. Zantoch 1451M! 8,5211: ufl ’ bito. Schwiersefjädtisch

« R«’.gber- (‚ä—9mm“ August- dżt°‑ KlilnsquUths 15 Neidåekz Fruqiksr Arbei«tek. Domatschine. · «
15 Fiiemeh Karl August, dito. Wilhelminenort. lSClcmewi Heinrich, Rnecbt. geinfiflgutb.

« ' - l9 Purle, Johann Karl Friedrich, Freigärtnerf. örlitz.
c. temporatre Sfmahbm. 20Katterwe, Ernst Wilhelm, dito. Groß-Graben

l Ottmann Gottlirb, Musketier. Vielgnth 22 Schöler, Joh. Michael Ferd , Fleischer. Stadt Hundsfeld.
‘2 Pietfch, August, Obergefreiter. tFiistewEllguth 23 Freier, Karl, Knecht. Bohran
3 Liittwitz, Wilhelm, Grenadier. Vielguth. 24 Pafcheke, Gottfried, dito. Dorf Juliusburg.

« · , , » , , , 25 Marticke, Otto. Schuhmacher StadtJuliusburg.
Zum einjährigen freiwilligen Dienst berechtigt. 26 Sofka Ernst (mager),I b gnecht stade Bernstadt.

,- 27 Käminer, Johann ott ie , a earbeiter. m )en.
llGebaner, Fedor, lCand.d.Theol.lCtadt Oels. 28 Rruber, Johann ©ottlicb, gbito. L bito. d f

. ·- · . 29 Schnell, Gottlieb, Knecht. ampers or .
Es sind 9'" 8' Mars “6‘ zu “WM“ 31 Hoffmann,KakIGotti.Emst, dito. Mitten

Liste E. (S'rfaßfiiefrnten. 32 Blase, Gottfried August, dito. Schmoltschütz.
33 Dampmann,KarlFrdr.Gust., Schuhmacher Stadt Oels.

a. Gakdes 34 Gaiinsky, Kaki Wahr Rob» dito. dito.
la.lPi«amor, Ernst Friedr. Wilh.,fSchuhmacher. Stadt Oels. 35 Schütze, Emil Fritz Reinhold, dito. dito.
3a. Damretzky, Adolph, Fleischer. dito 36 Seel, Paul Franz, dito. dito.
5a. Fitzner, Ernst Wilhelm, Schuhmacher. Gutwohne. | 37 Torcke, Max, dito. dito.
7a. Riedel, Joseph, Zimmermann Cunersdorf. 38 Machnitzkh, Gottlieb, August, Knecht. Ostrowine.
8a. Quicker, Heinrich Karl, Knecht. Nieder-Schönau. 39 HerrmannKarlAugstChrist., Schmied. Pangau.

12a. Kander, Karl Gottlieb, Tischler. Stronn 40 Michel, Christian Erdmann, Tagearbeiter. dito. «
13a. Zwirner, Friedrich Wilhelm, Schuhmacher Stadt Oels. 41 Schirdewahn,FranzAugustin, Knecht. Klein-Peterwitz.
18a. NeumannKarl Friedr.Wilh , Tagearbeiter. dito. H J 42 Lieachnitzkn Johann Gottlieb, Bauersohin Postelwitz.
19a. BrendelaljasNeumann, Karl 43 Grund, Karl Christian, Knecht. Raacke.

Friedrich Wilhean Vöttcher. Stadt Bernstadt. 44 Aßmann, Gustav Re·inhold, Bauersohn Rathe.
20a Sommer,ErnstWilhelmFerd Knecht. Jackschönan ' 45 Kleinent, Johann Friedrich, Freigärtnerf. Neu-Sä)mollen.

1 Hartmann, Johann Friedrich, Schäferknecht Briefe. 46 Franke, Wilhelm, Knecht. Oper-Schwellen
5 Stelzer, Johann Gottlieb, Fleischer. Stadt Oels. 47 Lanzke, Karl, _ Arbeiter. Sibhllenort.

l7 Kynast, Johann Gottfried, Freigärtnerf. Klein-Cllgnth. 48 Schmidt, Gottlieb, dito. Plth
«18 Lange, Karl Geillieb, Häuslerfohn dito. 49 Steinberg, Joh. Karl Frdr., Freigärtnerf. Stein«
21 Rudel, Karl Gottlieb Julius, Freigärtnerf. Groß-Graben 50 LatmenKarlFriedrichWilhelm Tagearbeiter. Strehlltz.
30 Krause, Ernst Friedr. Wilh., Zimmermann Maliers. 51 Wllktke- Karl Gottl. Wilhelm, Bauetsphni Stkonns
55 Pfeiffer, Wilhelm, Tagearbeiter Weißenfee. 52 Kühk- Karl Gottlieb- Knecht Spangau.
67 Kunze, Karl Friedrich August, Dreschgärtnerf Bufelwitz. 53 Schutze, Ernst Wilhelm, Mauren Ulbersdorf.
75 Peucker, Karl Gottfried, Knecht. Neudorf b. B. 54 bctnöelmann, ChristGottlieb » »
82 Hiller, Karl August, FteiaärtnerL Neu-Schmollen. Wilhelm, lFtetgaktUth Weidenbachi
96 Lange, Friedrich August, Tagearbeiter. Klein-Ellguth. 56 Peuckek- Karl Friedrich, Bauerfohn fIBilbeIminenott.
108 Gabst-, Ernst Gott-keh, Knecht. Zantoch. 57 Free-Ernst Knecht. dessel.
133 Quiel, Gottfried Wilhelm, dito. Vogelgesang. 58 Trzeba, Karl, Schäferknecht. Yontwitz
137 Schäpe, Friedrich Wilhelm, Freigärtners. Bogschütz. 59 Tfchefchlog-Friedrich Wilhelm Tagearbeiter. iegelhof.
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Fig-. Zu- Stand gzg Zu- Stand
«- "ä und und Aufenthaltsort :- cf . und und Aufenthaltsort-

gä Bornamen. Gewerbe— . ST- Bornamen. Gewerbe

60 George, Johann, Schuhmacher Stadt Oels. 95 Biaka8, Casper Franz, Fleischer. Stadt Bemstadt.
61 Peuckert, Joh. Karl August, Freiaiirtners. Sechskiefern. 97 Duchale- Adolph Ludw.Mor., Schuhmacher. dito.
62 Horn,Adolph, Julius Moritz, Schuhmacher Stadt Bernstadt 98 Kube, Friedrich Wilhelm, dito. Stadt Osts.
63 Woch, Johann Gottfried, Fleischer dito. 101 Neumann, Joh. Gottl. Jul, Mauren Weidenbach
64 Schubert, Karl Johann, Schäferknecht Boaschiitz. 102 Raabe, Joh. Karl Gottlieb, Knecht. Stadt Oetz,
65 Dreiucker, Wilheim, Freigärtners. Briefe. 105 ”Butter, Herrm. Jul. Gustav, Freigärtnei«s. Gimmel.
66 Räder, Wilhelm, dito. dito. 109 Kossmane, Karl Gottfried, 5Bauerfobn. Woitsdorf.
68 Pohl, Theod Rud· Robert, Müller Oobrischau. ll0 Liebe, Rob. Moritz Alexand, Freigärtners. Gimmel.
69 Kiuntke, Johann Wilhelm, Knecht. Fürsten-Ellguth. lll Reich, Karl Gottfried. Knecht. Groß-Grabm,
70 Woita6, Karl August Robert, dito Klein-Ellguth. 1 |2 Schulz, Johann Ernst- Freigärtners. Piihlau.
71 Schlesier, August Ernst, Fleischen Galbitz. 113 Gawor, Friedrich Wilhelm, dito. Görlitz.
72 Schüler, Rob. Xaver Oswald, Commis. StadtJulinsburg. 115 Brauen Karl Franz Heinrich, Knecht. Klein.35llnig«
73 Kutsche, Karl, Knecht. Ludwigsdorf. 116 Lattner, August Robert, Weiß)“. Viel uth.
74 Krupa, Karl, dito. dito. 117 Liederk. Ernst, Knecht. Sch eibitz.
76 Seel, Johann Joseph, dito. Klein-Oels. 119 Thirock, Friedrich Wilhelm, dito. Dörndorf.
77 Carl, Friedr. Rudolph Rob» Giirtler. Stadt Oels. 12l Härtel, Paul August, Sattler. Stadt Oels.
78 Kieiewetter, Whl Aug. Gttl , Kräutersohn. dito. 123 Stolper, Joh. Frdr. Whlm., Staller. Vielguth
79 Günther, Karl Gottlieb, Knecht. Patschkev. 126 Kahlert, Alwin Knecht. Peucke.
80 Krause, Frdr. Whl Eduard, Freigärtners. spontwitz. 127 Weiß, Karl Gottlieb, Arbeiter. Wildschütz.
81Weiß, Gottlieb August, Stellmacher. Nieder-Prietzen. H 130 Sternahl, Karl Aug. Wilh» Freigärtners. Nieder-Mühlwitz.
83 Magielsky, Friedrich, Knecht. Jenkwitz. 131 Seucke, Franz, Stellmacher. Stadt Oels.
84 Strecken Ernst Wilhelm, Zimmermann. Ndr.-Schmollen. 132 Wenzlawe, Gottlieb, Knecht. Wilhelminenort.
85 Jork, Friedrich Wilhelm, Knecht. Ludivigsdorf. 134 Scholz, Gottfried, Freigiii«tners. Neuschmollen.
86 Hering, Ernst Frdr. August, Bauersohn Strehlitz. 135 Vrockel, Robert, Knecht. Kraschen.
87 Scholz, Friedrich Wilhelm, Freigärtners. Vielguth. 136 Marganu8, Karl Friedrich Scholtiseibes.-
88 Marschall, Karl Gottlieb, Mauren Vogelgesang. August, Sohn. Polnisch-Ellguth.
89 Mierzwa, Gottlieb, Knecht. Sadewitz. 139 Krella, Friedrich Knecht. Schmoltschiitz.
90 Koch, Eduard, Schlosser. Stadt Hundsfeld. 142 Heider, Franz, Bauersohn. Sadewitz.
91 s251m1, Heinrich, Knecht. Rathe. 146 Brauen Karl Friedrich, Tagearbeiter. Döberle.
92 Schampel, Julius, Schuhmacher. Dom. Hundsfeld
93 Freitag, Karl Erdmann, lFreigärtn ers. FiirfiensEllguth Z U g a n g«
94 Löbe, Franz August, Gärtnersohn. Cunersdorf. Gebel, Georg, Wiener. ILangewiese. 

 

Nr. 119. Für die nach Schleswig-Holsiein ausgerückten vaterländischen Truppen
sind in Folge meiner Aufforderung ferner eingegangen: G
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Von Herrn Gutspächter Krufch in Kunzendorf
Revierförster Anmann und
Hilfsjäger Speer

I
I

I
I

II

dem Magistrat zu Hundsfeld
Fräulein von Holtei zu Oels
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II

I
I

I
I

I
I

II
I
I

⸗

⸗

II der Dorfgemeiude Juliusburg .

Herrn Gutspächter Krusch in Kunzendorf,
den Schulkindern in Lampersdorf,
Herrn Lehrer Anders zu Ostrowine und dessen Schul-
kindern,
Herrn Zoll-Einnehmer Lieutenant Migula bei Kiefer-
kretfcham,
Fräulein von Taubadel in Oels,
Frau Generalin von Wedell in Ludwigsdorf,

Kaufmann Lipmann in Oels,
der Familie des Herrn Hauptmann Brand in Oels,
Frau Oberamtmann Schlabitz in Würtemberg,

von Schickfuß in Oels,
Herrn Amtsrath Arndt in Bielguth,
Fräulein Constädt in Oels, .
Frau Kammerrath Kleinwächter in Oele

⸗
⸗

⸗

⸗

Amtsrath Seeliger zu Karlsbu

Herrn Gerichtsfcholz Dabisch zu Dvrf
Pastor Schier zu Dorf Juliusburg .

B. an Charpie und Verbindez
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I
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I
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I
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I
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I
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l Rthlr. —- Sgr.

zu Süßwinkel l = 10 =
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Juliusburg 1 - —- -
l : -— -

l = l3 =·

eugj fiir diaBlessirtem
von Herrn Lehrer Tschentscher zu Raake und dessen Schul-

kindern,
Frau Rittergutsbesitzer von Randow auf Randowshof,

- Kanzlei-Direktor Körner in Oele,
Diakonus Strauß in Bernstadt,

Herrn Oberförster Schöngarth n1 „91111,
= Revierförsier Aumann in Sußwinkel,

Frau Justizräthin Schrottky m Oels,
von Fehrentheil in Oelsz
Justizråthin Schmiedel m Oels,
Obrist-Lieutenant von Massow in Oels,

Herrn Amtspächter Stapelfeld m Dobrischau,
Gerichtsscholz Dabiich 1n Dorf Juliusburg,

- Pastor Schier inDorf Juliusburg,
der Dorfgemeiude Juliusburg,

⸗
⸗

⸗
⸗

I
I

I
I

⸗
⸗
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von Frau Steuer-Einnehmer Zahn in Oels, Außerdem wird der aus Hundsfeld bei der Armee
- - Kreis-Gerichts-Kanzlist Wentzkh in Oels, in Schleswig kämpfende Wilhelm Graf von den Stadt-
s - Majoratsbesitzer von Kessel auf Raake. Bewohnern zu Hundsfeld unausgesetzt mit warmen Klei-

ungsstücken versorgt.
Das Geld, sowie die Charpie 2c. sind unverzüglich weiter befördert worden.
Den geehrten Gebern spreche ich meinen wärmsten Dank für die so reichlich gespendeten Gaben aus

und bemerke gleichzeitig, daß ich zur Empfangnahme weiterer Sendungen bereit bin.
Ich bemerke, daß Berbandstücke von nachstehend bezeichneter Art besonders brauchbar sind: Mitellen,

ä 13/8 bis 11X2 Ellen lang und ebenso breit, von Leinwand; zehnellige Zirkelbinden, ä 23/4 Zoll breit, lO Stück
aus der Breite; achtellige Zirkelbinden, ä 21/4 Zoll breit, ll Stück aus der Breite; sechsellige Zirkelbinden,
ä 21/4 Zoll breit, 12 Stück aus der Breite; vierellige Zirkelbinden, ä 13/4 Zoll breit, 16 Stück aus der Breite;
dreiellige Zirkelbinden, ä 11/2 Zoll breit, 18 Stück aus der Breite, und Compressen, 4 Stück aus der Elle.

Oels, den 19. Februar 1864.

Der Königliche Landrath.
von der Berswordt.

Nr.120. Bekanntmachung.
Zwischen Warnemünde (Rostock) und Ystadt (in Schweden) wird ein regelmäßiger Dampfschiss-Dienst

zur Beförderung Von Briefpost- und Fahrpost-Gegenstäuden nach und aus Schweden und Norwegen stattfinden.
Diese Verbindung dient zugleich zur Verfendung von Briefpost- und Fabrpost-Gegenständen nach und aus den-
jenigen Theilen des Königlich Dänischen Postgebiets, für welche die Spedition über Ystadt sich eignet, mithin
hauptsächlich nach und von Seeland, Bornholm, Falster, Laaland, Fünen und Jütlaud,

Die diesseitigen Post-Anstalten sind deshalb angewiesen, die Briespost- und Fahrpost-Gegenständ·e nach
Schweden und Norwegen und nach den vorbezeichneten Theilen des Königlich Dänischen Postgebiets in der
Richtung auf Rostock zu leiten.

Nach vorliegender telegraphischer Nachricht nehmen die Eingangs gedachten Dampfschiss-Fahrten heute
von Ystadt aus ihren Anfang und werden demnächst zwischen Warnemünde und Ystadt in jeder Richtung
einen Tag um den andern, also jedesmal den zweiten Tag stattfinden. _

Berlin, den 3. Februar 1864.

General-Post-Amt.

Philipsborm
 

Nr.121. ‑ Bekanntmachung.
Jn dem Postverkehr mit den im Herzogthum Schleswig befindlichen Preußischen Truppen werden ver-

mittelst der Feldpost und frei von Porto befördert:
gewöhnliche Briefe und
Geldbriefe mit deklarirten Einlagen bis 50 Thaler einschließlich.

Die Adresse muß den Vermerk: »Feldpostbrief« tragen und bei Sendungen an Militairs und Militair-
beamte genau angeben, zu welchem Regimente, welchem Bataillon, welcher Compagnie (oder sonstigem Trup-
genstligileå der Empfänger gehört, welchen Grad und Charakter oder welches Amt bei der Militair-Verwaltung
ere e a.

Ein Bestimmungsort wird bei den nach jenen Truppentheilen gerichteten gewöhnlichen Brieer und
Geldbriefen von dem Absender nicht niedergeschrieben, da die sämmtlichen Preußischen Post-Anstalten nach Jn-
strnetion die Sendungen nach gewissen Punkten zu leiten haben, von wo die Ueberführung auf die Preußische
Feldpost -—— für den betreffenden Truppentbeil ——— weiter statt-findet '

Privat-Päckereien können im Feldpostdienste nicht besorgt werden. Zwar ist nicht ausgeschlossen, daß
dergleichen Sendungen durch die gewöhnlichen Lokal- und Landes-Post-Anstalten erfolgen. Bei solchen Sendun-
gen muß der Bestimmungsort wo die Abnahme erfolgen soll, vom Absender angegeben sein; kann der Adressat
die s{lbnahme dort nicht bewirken, so muß derselbe wegen der Nachsendung weitere Bestimmung tressen. Gegen-
wärtig würden dergleichen Privat-Päckereieu jedoch nur nach einem Postorte im Holsteinschen adressirt werden
können, da im Schleswigschen der Fahrpost-Dienst für Privat-Päckereien unterbrochen ist.

Berlin, den 5. Februar 1864.

General-Post-Amt.
Philipsborrn
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Nr.122. Bekanntmacbung.
Das Preußische Ober-Posi-Amt in Hamburg wird fortan Sendungen mit den zur. Verwendung in

den Lazarethen in Schlesinig-«Holstein bestimmten Gegenständen durch extraordinaire Begleiter nach den be-
treffenden Lazarethen zuführen _

Dergleichen Sendnnnen, welche von Privat-Vereinen oder Privat-Personen ausgehen, sind an das
Preußifehe Ober-Post-Amt in Hamburg zu richten. Findet sich keine nähere Angabe, für welches
Lazareth die Gegenstände bestinnnt sind, so erfolgt die Ueberweisung an die Preußische Lazareth:Behörde in Kiel.

Die Beförderung geschieht vom Aufgabe- bis zum Bestitnmuttgs-Orte ohne Kosten-Ansatz
Berlin, den 9. Februar 1864.

  

General-Post
« . s- «·-« -«s."-«7 '.n5“r.:‘."'J:“.-'-‚*i3l4'"t EVEN.-t"-Ts!,s»?.--·-.«f’-fs.s.S—k3s,tI«ZT-«.s·"fksrs.sx.ss «-'.)-·7-««’,-'.;,·z«",fzr»2s-«

.

P r t v a t -
Landwirthfchaftliche Ausstelluug

zu Trebnitz.

Der landwirthschaftliche Verein zu Stroppen
beabsichtiget am 2. Mai d J. zu Trebnitz eine
landwirthscbaftliche Aussiellung und Thier-
schau, Verbunden mit einer Verloosung landete-inh-
schaftlicher Gegenstände, zu veranftalten.

Als Ansstellungsgegenstände werden zugelassen:

1)— Thiere, jeder Art, welche sich im Besitzes des
f Ausstellers befinden.
2) Produkte der Land- und Forstwirtbschafr
3) Ackergeräthe u. landwirthschaftliehe Maschinen.
4) Fabrikate landwirthschaftlicher Gewerbe.

Bei der Thierschau erhalten die Dominien Ehren-
preife, die Rustikalen Geldprätniem jedoch nur für
solche Thiere, weiche vom Aussieller selbst geeüehtet
sind, oder sich mindestens seit 6 Monaten vor der
Aussiellung in seinem Besitze- befanden haben. Die

Stadt Trebnitz sorgt sur die nöthigen Ränme
zur Unterbtingung der Thiere, und für thallungen
für die Tags vorher einrreffrnden
zeichnete Vorstand dagegen für das nöthig-e Futter
aufdem Aufstellungsplatze.

Die Anssteller landwirthichnftlicher Maschinen
erhalten vom Vereine die Fracht Von Breslau oder
Bahnhof Gellendors bis. Trebnitz vergütet.

Alle Anmeldungen Von Aussicllungsgegen-
ständen sind an den Hm. Bürgermeister Schaffer
in Trebnitz zu richten; sie müssen enthalten: Gat-
tung, Stückzahl, event. Verkattfspreis, überhaupt
eine möglichst genaue Beschreibung; außerdem bei
Thieren die Uebernahme der Garantie durch den
Aussteuer für den Gesundheitszustandz bei Maschinen
Angabe des Frachtgewichts. · '

Bei der Aussiellung selbst muß auch eine
Bescheinigung der Orts-Polizeibehörde über den
Gesuttdheiteszustand der Thiere beigebracht werden.

Der unter-f

- A m t, Philipsborn.

 

Anzeigem
Alle Ameldungen, welche bis zum 18. April

c. eingeben, werden in den Katalog aufgenommen;
spätere können überhaupt nur berücksichtiget werden-

lfoweit der Raum auf dem 52111633611ungäplngcianäa
reicht. .

Es wird ferner ein Wettpfliigen und ein
Bauernrennen stattfinden, worüber noch nähere
Mittheilungen ergehen werden.

» Endlich findet am Schlusse ein gemeinschaft-
liches Diner, ä Couvert 1 Thlr., statt; Karten
dazu sind bis zum 25. April c. bei den Lotos-
Diftributeuren zu haben.

Die Verloosung landwirthschaftlicher Gegen-
stände erfoigt sofort am Ansstellungstage3 als
Hauptgeminn ist eine vollständige Ponny-Equipagr
in Aussicht genommen. Lebst-, ä 10 Sgr., sind
vom l. März c. ab zu haben bei den Königli-.xr-en
Landrathesämtern der Kreise Trebnitz, Wohlau, Oele-,
Militscb-Trachentsei«g; den Magisträten der Städte
T«k«ebnitz, Prausnitz, Stroppen, Trachenberg Miiitscb,
‚Das, Wohlw, Winzig, Dyhernfurth, Auras und

 

 
iden unterzeichneten Vorstande-Mitgliedern

Wir erlauben uns nunmehr, namentlich die
geehrten Bewohner der Umliegenden Kreise aufzu-
fordern, recht zahlreich die proponirte Thierschau zu

beschicken, und bitten Alle, welche an der Landwirth
schaft Interesse nehmen, dieses Fest, wenn der
Trebnitzer Buchenwatd im schönsten Frühjahr-Z-
fabmucke prangt, zu besuchen. ,

Stroppen-, den 27. Januar 1864.

Der Vorstand des landwirthschaftlichen
. Vereins zu Stroppen.
Bartels, Freiherr v. Nichthofen,

auf Groß-Leipe. auf Loßwitz.
» v. Versen,

auf Heinzendorf. 



des Kreisblattes «
 

Beilage zu Nr. 8
Mainburg, 4. Februar. (K.Z.) Die Nacht vom

3. auf den 4. Februar war ziemlich mild, so daß die
vom Königs-Hügel nach Rendsburg zurück transportirten
Berwundeten wenigstens nicht von der Kälte zu leiden
hatten. Nach authentischen Angaben beträgt der Ver-
lust der Oesterreicher an 600 Todte und Verwundete,
darunter 2 Stabsofstziere und gegen 40 Ossiziere. Das
Regiment Martini ließ ein Drittheil seiner Ofsiziere aus
dem Platze. Es waren ungefähr 5000 Mann in der
Aktion. Die Verlust-Quote stellt sich demgemäß auf über
·12 pCt. der engagirten Mannschaften. Diese Daten
beweisen mehr als weitläusige Details die Hartnäckigkeit
des Gefechtes und die Tapferkeit der beiderseitigen Trup-
pentheile. Am Königshügel und bei Jagel herum lagen
noch heute Morgen, wie ich mich mit eigenen Augen
überzeugte, die todten Dänen förmlich in Reihen und Hau-
fen bei einander. Ihre Verluste, abgesehen Von den 250
Gefangenen, die ihnen die Oesterreicher abnahmen,
müssen wenigstens eben so stark sein, wie jene der Kai-
serlichen. Der Haupt-Verlust der letzteren wurde übri-
geus durch das heftige Geschüßfeuer aus dem Danne-

—-

stehende Brigade Thomas, die Regimenter Coronini
(Serben aus dem Banntel und Prinz Holstein lVeue-«
tianer) formirten sich, um die vorn stehende Brigade
Gondrecourt abzulösen. Die Leute waren heiter und
guter Dinge, trotz des absoluten Mangels an Spiri-
tuosen. Leider ist kein Marketenderdienst vorhanden, der
dem Manne die kleinen Erfrischungen und Kehlenfeuchtig-
keit bietet, die nicht zu feiner Naturalverpsiegung ge-
hören. Die wenigen und im Allgemeinen ziemlich un-
bedeutenden Ortschaften dieser Moorgegenden sind voll-
ständig »aufgefressen«; nicht um schweres Geld ist mehr
etwas Eß- oder Trinkbares auszutreiben Jn Groß-
Breckendorf hielt es gestern Nacht schwer, einen Laib
Brod für das srugale Nachtmahl des in wenigen Häusern
und Scheunen untergebrachten österreichischen Haupt-
quartiers herbeizuschaffen Wäre General Gondrecourt
Mitglied der kleinen Tafelrunde gewesen, die einen voll-
gepfropften Stall passiren mußte, um in das kleine
Zimmer zu gelangen, in welchem ein neugebornes Kindlein
wimmerte, so hätte ihn General Gablenz, wie Frunds-
berg den wackeren Schweppermann, mit den Worten wirke verursacht, hinter welchem den Deinen kein Schaden

zugefügt werden konnte, da den starken Profilen ihrer
Verschanzuugen gegenüber die österreichische 4pfündige
»Batterie·, trotz ihrer weittragenden gezogenen Geschütze,
natürlich nichts ausrichten konnte und die glänzend
durchgeführte Aufgabe derselben sich darauf beschränken
mußte, das Feuer der Dänen von den Colonnen ab
‚auf sich zu lenken. Daß die gestern von der Brigade
Gondrecourt eroberten Positionen am Königs-Hügel, die
im Schußbereiche der Dänen liegen, behauptet blieben,
wurde bereits gemeldet. Es gelang mir heute Morgen,
hinter Lottorf bis auf einen Höhenpunkt vorzudringen,
von welchem aus ich einen Ueberblick aus das gestrige
Schlachtfeld, die ganze Dannewirkstelluug, Schleswig,
das zum Greifen nahe vor mir zu liegen schien, und
die Schlei hatte. Aus den vor Schleswig bei Selk
liegenden Schanzen unterhielten die Dänen ein lang-
sames Geschützfeuer auf Die von den Oesterreichern, die
unter den Waffen standen, besetzten Stellungen. Die
Kugeln flogen über die Battaillone um}, die sich, wenn
die Projectile gleichmäßig dieselbe Richtung nahmen, auf
den Boden niederlegten. Ungefähr eine Viertelstundes vor mir sah ich den General Gablenz mit seinem kleinen
Stabe recognoscireud auf einer Anhöhe halten, und es
dauerte nicht lange, so bewiesen die in jener Gegend
einfchlagenden Kugeln, daß die im Allgemeinen sehr
sicher schießenden Dänen die kleinen Gruppen als Ziel-
punkt gewählt hatten. Aus den Hurrahrufen, welche
laut über die Hochebene hallten, konnte ich beiläufig aus
die Richtung schließen, welche der General einschlag.
Die ,,Eljens« der Ungarn vom Regimente Preußen  klangen besonders hell und kräftig. Die im Bioouae

anreden können: »Im-m Manne eine Tasse Thee und
dem braven Gondrecourt —- »zweil«« Diese Auszeichnung
wäre die höchste gewesen, welche in diesem Momente
der Commandaut des österreichischen Corps hätte erthei-
len können. —- Um drei Uhr Mittags begegnete ich,
nachdem das klare Wetter in scharfen Wind und Schnee-
gestöber umgeschlagen war, der aus dem Vordertreffen
abgelös’ten und in Bivouac einrückeuden Brigade Gou-
drecourt. Man las es den Leuten an den Augen ab,
daß sie zurückkamen aus einer blutigen Assairez die
Blicke funkelten noch gar unheimlich wild; wo der
General Gondrecourt vorbeiritt, wurde er mit jubelnden
Elsens begrüßt, und die wackern Burschen legten eine
beinahe wilde Begeisterung an den Tag, welche nur
wenig durch die wahrnehmbare Erschöpfung und Trauer
um die Gefallenen abgedämpft wurde. Viele Czakots
waren mit farbigen Bändern, künstlichen Blumen und
Reisig geschmückt Alle schritten unter einer so kecken
Haltung näher, als ob jeder Einzelne von dem Wieder-
schein des Sieges und dem Bewußtsein, redlich seine
Pflicht gethan zu haben, erfüllt wäre. In den sünd-
löchern der bereits blank gescheuerten Gefchütze stecken
-— Der heiligen Barbara, der Schutzpatronin der Attil-
lerie zu Ehren -—-— ebenfalls farbige Blumenstrüußchen.
Auf meine Frage, wo dieser Schmuck aufgetrieben wor-
den sei, bekam ich nur ein verschmitztes Lächeln zur
Antwort. Kaum im Bivouac bei Lottorf angelangt,
wurden die armen Leute von einer tüchtigen Schnee-
schauer heimgesucht, gegen deren Wirkung ihnen der un-
gastliche Moorboden nur wenig Schuhmittel bieten kann.
Vor Allem ist weit und breit kein Holz auszutreiben und
von dem vorhandenen Borrathe, der zum Reiben be-
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stimmt ist, wird w
bleiben.

Feldmarschall Frhr. v. Wrangel hat in Flensburg
folgende Kundmachung erlassen: »Ja Verfolg meiner
Proelamation vom l. D. mache ich hierdurch bekannt,
daß nach dem zwischen der Kaiserlich Oesterreichischen
und Königlich Preußischen Regierung getroffenen Ueber-
einkommen Preußischerseits der K. Regierungspräfident
v. Zedlitz zum Eommifsarius für die Leitung der Einsi-
Verwaltung ernannt worden ist. Den Namen des Kais.
Oesterreichischen Eommifsarius werde ich bekannt machen,
sobald derselbe hier eingetroffen sein wird. Jch bestätige
hierdurch vorläufig sämmtliche im Dienst stehende Eivil-
beamte des Herzogthums Schleswig und befehle den-
selben, sich in allen Angelegenheiten der inneren Ver-
waltung, deren Sitz Vorläufig Schleswig sein wird,
lediglich an diese Civil-Eommissare, und so lange bis
der Kais. Oesterreichische hier eingetroffen sein wird, an
den obengenannten Königl. Preuß. Eomrnissar allein zu
wenden. Jeder Beamte, der sich dieser Autorität nicht
ohne Weiteres unterwerfen sollte, hat seine sofortige
Entfernung aus dem Amte zu gewärtigen. Die Deutsche
Sprache ist fortan die Gefchäftssprache. Politische De-
monstrationen, welche irgend einer anderen Richtung als
derjenigen gelten, welche die zur Kriegsührung verbunde-
nen Regierungen der beiden Deutschen Großmächte ge-
meinschaftlich verfolgen, und Versuche, irgend einer
anderen Autorität Eingang zu verschaffen, untersage ich
ausdrücklich und bemerke, daß, wenn solche dennoch vor-
kommen sollten, die Urheber und Theilnehmer derselben
nachdrücklichsi bestraft werden sollen. Die Betheiligung
von Beamten an solchen Demonstrationen und Ver-
suchen wird, neben anderweitigen gesetzlichen Strafen,
die sofortige Entfernung aus dem Amte zur Folge haben.
Hauptquartier Flensburg, den 7. Februar 1864. Der
Oberbefehlshaber der alliirten Armee. (gez.) Wrangel,
Feldmarfchall.«

Von der städtischen Behörde in Flensburg ist fol-
gende Bekanntmachung erschienen: ,,Zufolge Befehls
des Feldmarfchalls Frhrn. v. Wrangel wird hierdurch
zur öffentlichen Kunde gebracht: daß alle und jede Ein-
wohner hiesiger Stadt, in deren Häuseru und Grund-
stücken Königlich Dänisches Staatseigenthum, namentlich
der Armee gehörige Gegenstände aller Art und Behalte
Königlicher Kassen sich befinden, so wie alle Diejenigen,
in deren Verwahrsam solche Gegenstände des Staats-
eigenthums vorhanden sind, namentlich auch die Inhaber
von der» Königlich Dänischen Regierung gehörenden
Schiffsladungen, verpflichtet sind, bei Vermeidung einer
von dem genannten Herrn Oberbefehlshaber festzustellen-
den Strafe, darüber eine genaue Angabe vor heute
Abend 10 Uhr auf dem Rathhause im Sitzungszimmer
des Magistrats einzuliesern. Flensburg, den 7. Februar
1863. Oberpräsident, Bürgermeister und Rath. Har-
gens, Stadtseeretär.

H. Q. Flensbnrg, 7.«Februar.

enig genug zu Wachfeuern übrig

 

 
  Haben Sie viel-

leicht mal recht aufmerksam die Geschichte des Rück-
nges der Französischen Armee von Moskau und Die
erfolgung durch die Rusien 12812 gelesen? Nun wohl

—- ich habe heute einen kleinen Nachgeschmack davon
bekommen und meine Feder ist nicht beredt genug,
Jhnen den heutigen Marsch, den Anblick des gestrigen
Gefechtsfeldes würdig zu schildern. Es ist grausig, und
hätte ich nicht die Verpflichtung gegen Sie übernommen,
Ihnen die Berichte über den Feldng zu senden, so würde
ich lieber nach einem schöneren Klima reisen und Ihnen
von lachenden Gegenden und frohen Erlebnissen erzählen.
Doch zur Sache. Die Oesterreichischen Truppen, die
zum Vormarsch und zur Verfolgung im Centrum auf
der Ehaussee vorgingen, waren allein im Stande, den
so eilig abziehenden Dänen zu folgen, während die
beiden Preußischen Corps, auf dem rechten Flügel, Prinz
Friedrich Carl (aus dem Marsch durch das eoupirte
Terrain von Angeln) über Kappeln und Arnis, und
auf dem linken Flügel General v. D. Mülbe über Lang-
sstedt, aus dem sogenannten Ochsenwege, so weite Um-
wege hatten, daß sie bei den hoch mit Schnee bedeckten
Wegen außer Stande waren, den Feind einzuholen.
Der Drang der Oesterreicher, vorwärts zu kommen,
war aber noch größer, als die Eile des Rückzuges der
Dänen, nnd da diese alle durch Flensburg mit allen
ihren Truppen, Colonnen 2c. durchziehen mußten, so
war das Gedränge dort so groß geworden, daß sie, um
die nothwendige Zeit zum Abzuge zu gewinnen, mit
einer Arriåre-Garde von 8 Bataillonen, mehreren Ge-
schützen und einiger Eavallerie gezwungen waren, die
starke Stellung bei Bitschau (nordwärts von Oeversee)
zu besetzen. Die braven Oesterreichischen Truppen, die
schon seit Nachts 4 Uhr unterwegs, sollten nur bis hier
vorgehen; doch ihr ungestümer Muth wollte die abziehen-
den Dänen in so großer Nähe nicht ungestraft stehen
lassen, und so ging die Brigade Nostiz, die die Anani-
garde hatte, noch zum Angriff gegen die Dänen vor.
Für diese handelte es sich um die eigene Existenz, um

[Die Rettung Der ganzen Armee, und deshalb leisteten
sie, wie im Gesechte bei Ober-Seli, wo ihr König zugegen
gewesen war, einen heldenmüthigen Widerstand. Nur
der ausgezeichnetsten Bravour der fünf Oesterreichischen
Bataillone der Avantgarde, nebst einigen Escadrons
des berühmten Windischgrätz-Dragoner-Regiments, ge-
lang es, sie zum Weichen zu bringen und sie nach Flens-
burg hinein zu werfen, wo durch vollständige physische
Erschöpfung und durch die eingetretene Dunkelheit der
Verfolgung ein Ziel gesetzt wurde. Aber mit schweren
Opfern ist dieser glänzende Sieg erkaust. 30 Ofsizieke
und über 400 Mann der Oesterreicher sind todt und
verwundet, darunter Herzog Wilhelm von Wükttemberg,
Eommandant des Regiments König der Belgier, und
noch ein Stabsofstzier schwer»verwundet. Rittmeister
Prinz Ahremberg, von Windischgrätz-Dragonern und
Ordonnanz-Ofsizier beim Feldmarschall Frhrn. v. Wran-
gel, wurde ein Pferd unter dem Leibe erschosfen. Feld-
marschall-Lieutenant Frhr. v. Gablenz ist nurdurch die
Schnalle seiner Degenkoppel vor einer Verwundung be-
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wahrt warben.- Während der Nacht hatte es unaus-,
gesetzt geschneit und auch der heutige Tag brachte das
unangenehmste Schneetreiben, das man sich denken kann,
mit sich. Dabei hatte ses gefroren und der starke Wind
den Schnee von der spiegel-glatten Ehaussee fortgetrieben,
so daß es schwer war, auf derselben vorwärts zu kom-
men. Um 9 Uhr Morgens brach der Feldmarschall
Frhr. v. Wravgel mit dem Kronprinzen und seinem
Stabe ans Sieverstädt auf. Mein Pferd am Bügel,
denn aufzusitzen wagte ich bei der Glätte nicht, folgte
ich dem Stabe, der auf der Ehaussee nach Flensburg
in ziemlich schnellem Tempo verging. Ich immer zu
Fuß, mein Pferd führend, im Trabe hinterher Vorbei
ging es an hunderten von Wagen, die Lebensmittel u. s. w.
den vorwärts bivonaquirenden Truppen zusührten, und an
leeren Wagen, die von dort zurückkehrten Weiter passir-
ten wir die Aufstellung der Brigade Nostitz, die gestern
mit so großen Verlusten einen so glänzenden Sieg er-
rungen, und der Feldmarschall dankte in erhebenden
Worten den braven Kriegern, die so todesmuthig ge-
fochten. Ein Hurrah der Truppen bezeugte, wie stolz
sie auf dieses Lob und wie begierig sie waren, von
Neuem an den Feind zu kommen. Auch die tapferen
Windischgrätzer hielten auf der Ehanssee und vor ihrer
Front drückte der Feldmarssball dem Prinzen sübremberg,k
der gestern vor ihrer Front sein Pferd verloren, seinens
Dank und sein Lob ans. Weiterhin führte der Wegsl
über das gestrige Gefechtsfeldl Welch schauerlicher An-
blick! Unzählrge Leichen lagen theils auf, theils neben
dem Wege mit Schnee bedeckt und neben der Kälte des
Todes von der Kälte der Witterung gesteift. Todte
Pferde, umgestürzte Wagen, fortgeworfene Waffen, ab-
gelegte Turm-ten Alles zeugte davon, daß hier ein er-
bitterter Kampf geführt und die ungünstige Witterung
das Jhrige dazu gethan, die Zahl der Opfer noch zu
vermehren. Wie viele nur verwundete Soldaten mögen
in dieser schrecklichen Nacht ein Opfer des Todes durch
die Witterung, nnd weil nicht schnell genug Hülfe herbei-
zuschaffen, geworden fein! Wie soll unter solchen grausigen
Verhältnissen auch ausreichende Hülfe geschaffen werden?
Es ist dies eine der Seiten des Krieges, die mehr
Schrecken in sich birgt, als der ehrenvolle Unmittelbare
Tod durch die seindlichen Kugeln. Doch fort von diesen
entsetzlichen Bildern führte der Weg vorbei bei den noch
frischen und nicht im Kampf gewesenen Bataillonen der
Preußischen Garde, die heute die Aufaabe erhalten hatten,
die Avantgarde zu bilden, um den Oesterreichern die zu
ihrer Erholung nach den gehabten Kämpfen und Stra-
pazen nothwendige Ruhe zu lassen. Die Verfolgung
war dadurch etwas aufgehalten; aber dieser Verzug war
leider nothwendig. Nach den Nachrichten entgegenkom-
mender Bürger ans Flensbur war die Stadt schon
seit Morgens 5 Uhr von den änen geräumt, und der
Feldmarschall rückte, zur Seite Se. K. H. den Kron-
prinzen, mit dem die Avantgarde bildenden 4. Garbe-
Regiment z. F» die Musik an der Ente, in die m fest-
lich-en Fahnenschmuck gekleidete Stadt ein. Endloser
Stube! und Hurrah ertönte in den Straßen der Stadt,.s

 
 

 

die die-Verbünd-ete«n als die endlichen Befreier vom-
Dänischen Joche wirklich herzlich willkommen hieß. Es
war eine Freude in der Einwohnerschaft, von der- selbst
der Verstockteste einräumen mußte, daß sie keine erkünstelte
war. Kaum in die Stadt eingerückt, erblickte man auch
schon die uns· Märkern besonders lieben und als brav
bekannten Brandenburgischen (Zieten) Husaren Der
Prinz Friedrich Carl hatte es sich nicht nehmen lassen,
trotz des weiten und schwierigen Weges der Erste wieder
am Feinde zu fein. Auch der Großherzog von Mecklen-
burg und Prinz Albrecht (Vater) K. H., die vorgestern
zum Eorps des Prinzen Friedrich Carl übergesiedelt
waren, um den Schlei-Uebergang mitzumachen, waren
bereits in Flensburg eingetroffen. Einige 70 Gefangene
waren hier noch eingebracht; 2 Kanonen und einige
Schiffe mit Munition und Verpflegung für die Dänische
Armee hier erbeutet. Lange wird leider unser Aufenthalt
in dem freundlichen Flensburg nicht sein können, da der
Feldmarschall nicht eher Ruhe hat, bevor ganz Schleswig
von den {Dänen befreit, und wenn es nach seinem Sinne
ginge, so wären wir heute schon in Kolding Doch die
ungeheuren Anstrengungen der Truppen bei den tief ver-
schneiten oder spiegelglatten Wegen und weiten Märschen,
werden den Feldmarschall wohl zwingen, gegen seinen
Wunsch morgen der Armee einen Ruhetag zu geben.
Das Gespenst von Düppel bleibt bis dahin noch vor
uns, doch mit solchen Kriegern, wie die dieser Armee,
die man nie antreiben darf, sondern stets nur zurück-
halten muß, kann der Erfolg nicht in Frage stehen.
Adieu bis dahin, oder bis es weiter geht. »

Kiel, 8. Februar, 9 Uhr Abends. Die G. Z. be-
richtet: Vier verwundete Oesterreichische Offiziere jetzt
hier (die ihrer Zeit mit bei Magenta und Solferino ge-
fochten) versichern, der Kampf am 6. d. zwischen Schles-
wig und Flensburg mörderischer, als in Jtalienl Gegen
sich dichtes Schneegestöber. Regiment König der Belgier
fast aufgerieben, ebenso das Dänische Regiment Kopen-
hagen. Die Straße bedeckt mit Leichen, Verwundeten,
Pferden, Fahnen, umgesiürzten Kanonen, Wagen aller
Art. Jn Oeversee handgemein mit Kolben u. Bajonnetten.
Das Gros der Dänischen Armee schon Sonnabend spät
in den Düppeler Schanzen. Herzog von Württemberg
zwei Zehen verloren. Mangel an Aerzten, Eharpie 2c.

 

 

Der V. Zig. wird folgender Brief aus Eckern-
förde vom 5. Februar mitgetheilt: Der erste tiefschmerz-
liche Anblick bot sich meinen Augen dar, als ich die
Uniformen und Tornister der gefallenen Soldaten liegen
sah; es waren Uniformstücke vom Jägerbataillon Nr. 7,
vom 13., 15. und dem 60. Jnfanterie:Regiment, von
der Artillerie u. f. w. Soldaten standen darum und
suchten nach den Namen, zuweilen einen schmerzlichen
Ausruf bei dem Erkennen eines Kameraden aus-stoßend.
Zur selben Zeit kamen einige zwanzig Wagen mit
Schwerverwundeten von den verschiedensten Truppen-v
gattungen. Im ersten Wagen lagen ein Feldwebel voms
15. Regt-mem, der einen Arm verloren hatte und ganz-
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schwarz aussah, und ein Freiwillige»r, dem ein- Bein Der greife Feldherr Radeßki bezeichnete ihn als den
fehlte. Jch konnte dem Jammer nicht lange zusehen bravsten Ofsizier der Jtalienifchen Armee.- Im Jahre
und begab mich mit einigen Herren aus den Weg nach 1860 erbat er sich den Abfchied und trat in die Dienste
Missunde, wo wir nach anderthalbstündi em raschen seines Geburtslandes Preußen; er steht jetzt als Major
Gehen das Dorf Cofel erreichten. Cofel i ein. kleines beim 7. Brand. Jus-Regt Nr. 60. «
Dorf, das ungefähr zehn Minuten von Missunde liegt.
Kaum in dasselbe eingetreten, erblickten wir die Leichen

 

Aus Flensburg vom 8. d. wird der H. B.-Z. ge-
von sieben Soldaten. Dem einen Soldaten waren beide schrieben: Der Director des hiesigen GymnasiumsSiemsfen
Füße weggeschossen. Bei meiner Rückkehr hierher begab hat gestern in einer Audienz bei Wrangel den Bescheid
ich mich in das Lazareth, und ich schicke die von mir erhalten, daß der Unterricht im Ghmnasium und in der
gesammelten Namen der Schwerverwundeten, die in Realschule ununterbrochen von den Lehrern fortgesetzt,
demselben liegen: Beher aus Sömerda; Albers, Harten aber fortan in Deutscher Sprache ertheilt werden solle.
Löhr aus Westfalenz Hartmann aus S‚panfom; Humbert (Jch bemerke hierzu, daß von 26 Lehrern leider nur 3
aus Mefchede; Wittkopf aus Neuruppin; v. Rabenau geborne Deutsche Schleswiger, die übrigen 23 aber ge-
aus Naurnburg an der Saale ; Gerner, vom 15. Re- borne Dänen und meistens der Deutschen Sprache gar
giment; Besch, Deelen aus Halle (in Westfalen ?); nicht mächtig sind.) Noch eine Nachricht. Vor einer
Ebbers, Bott aus Hamm; Loesing, sehr schwer verwun- Viertelstunde befahl der hiesige Polizeimeisier dem Besitzer
det; Matufch aus der Westpriegnitzz Rahm aus Lüdem des Hotels »Stadt Hamburg-C Hrn. Döll, die Prenßischen
scheid; Röhr, Hoffmann, Walter, Stückmann (bei diesen und Oesterreichifchen Fahnen von seinem Hause abzu-
vier fehlt die Angabe der Heimath); Fromm aus Ferne; nehmen. Da keine schriftliche Ordre vorgewiefen ward,
Ludwig aus Wittgenstein; Kramme aus Bielefeldz Tasch- weigerte usich Herr Döll, diesen Befehl zu erfüllen, und
burg, Winnebrock aus Halle, Westfalen; Kleinfchlenwerder wandte sich an den Civil-Commifsar, der soeben folgende
(undeutlich geschrieben) aus Landsbergz Menz, Rüdel, Antwort hersandte: Die Aufziehung der Preußischen und
Fischer aus Brandenburg; Münchow aus Berlin. (Für Oesterreichischen Fahnen auf dem Hotel, in welchem
die Richtigkeit dieser Angaben und Namen können wir Se. K. H. der Prinz Albrecht von Preußen höchstihr
natürlich nicht einstehen.) Quartier genommen, kann als eine entgegenkommende

 Aufmerksamkeit des Hotelbesitzers nur freundlich und gern
Den ,,Hamb. man." schreibt man: Gestatten Sie aufgenommen werden. Es kann durchaus nur auf einem

mir in Bezug auf den Major v. Jena und dessen Ver- Mißverständnisse beruhen, wenn deren Abnehmen von
wundung einige authentische Notizen. Major v. Jenajder hiesigen Localpolizei gefordert worden ist, und habe
stand am 2. mit feinem Bataillon vor Missunde, als ich deshalb die erforderliche Remedur sofort dergestalt
ihm der Lieutenant Graf Gröben vom 3. Hufaren- getroffen, daß die Fahnen verbleiben, so lange der Hotel-
Regiment eine Meldung machte. Der Letztere wurde besitzer sie aufsiaggen lassen will. Flensburg, den 8.
während der Meldung von einer platzenden Granate, Februar 1864. Der Königl. Preußische Gott-Commissu-
welche ihm durch den Unterleib gegangen, in die Luft rius für Schleswig, Regierungs-Präsident v. Zedlitz.
gehoben und fiel dann platt zur Erde todt darnieder.
Der Major v. Jena wurde gleichzeitig vier Schritt weit    

Hamburg, 9. Febr. Die ,H N.« melden: Ge-
fortgeschleudert, überschlug sich und blieb besinuungslos stern Nachmittag langte ein Transport von 185 gefan-
liegen; fein hinzufpringender Adjutant und einige Of- genen Dänifcheu Soldaten, darunter der gleich-
siziere seines Bataillons hoben ihn auf und fanden sein falls gefangen genommene Lieutenant Lund, nebst einer
Gesicht voll Blut und Sand, bei dem Falle zerquetscht. bei Ober-Seil erbeuteten Kanone und einigen anderen
Bald erholte sich derselbe jedoch von feiner Betäubung Trophäen, unter Preußifcher Bedeckung, von Altona in
und wurde nach dem Berbandplatze geführt. Nachdem Hamburg an. Gegen 3 Uhr marschirten dieselben hier
ihm dort das Blut und Sand abgewaschen waren, zum Holstenthor herein und wurden über den Wall
fühlte er sich so kräftig, daß er sein dort stehendes Pferd nach dem Mertens’schen Auswandererhause auf den
besteigen konnte, und zwar mit sehr geschwollenem Gesicht Theerhof geführt, wo eine kräftige Mittagsmahlzeit ih-
und steifen Gliedern, doch wieder kampfesmuthig unter rer harrte, die sie sich trefflich munden ließen. Mit der
maßlosem Jubel an der Spitze seines Bataillons erschien Bedeckung waren es etwa 250 Mann, Die. espeist wur-
Hr. v. Jena stand früher im Oesterreichifchen Dienste den. Herr Hauptmann Främcke vom [neigen Linien-
beim Chevaurlegers-Regiment »Windifchgrätz«, zeichnete Militär begleitete den Transport und führte die Auf-
sich im ersten Jtalienifchen Feldng so aus, daß er zum sicht im Mertenfchen Hause und auf dem Bahnhofe.
Hauptmann und Compagniechef einer Compagnie im Soldaten des hiesigen Linien-Militärs hatten die Be-
{Regiment »Prohaska« ernannt wurde und den Orden dienung beim Essen. Ungefähr die Hälfte der Gefange-
der eisernen Krone erhielt. Beim Sturm von Vicenza nen, »unter denen sich eine große Anzahl Schleswiger
wurde er schwer verwundet. Jm zweiten Jtalienischen befand, sprach Deutsch. Es waren. f0. viel wir gesehen
Feldzuge commandirte er als Major das Grenadier- haben, flimmtlich Jnfanteristen und kräftige Leute von e-
bataillon ,,Prohaska«, und zeichnete sich in der Schlacht fundem, muntern Aussehen. Ihre Unrformen befanden ch
bei Solferino o aus, daß er den Leopoldsorden erhielt. jedoch theilweise in einem redueirten Zustande. Daß trotz«  
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des ziemlich starken Andranges des Publikums nicht- die
leiseste Ungebührlichkeit vorsiel, bedarf bei der taetvollen
Haltung der hiesigen Bevölkerung wohl kaum der Erwäh-
nung. Vielmehr wurden den Gefangenen in demselben
Grade, wie ihrer Bedeckung, kleine Aufmerksamkeiten er-
wiesen, indem ihnen, ohne Unterschied der Person, noch
Cigarren in die Coupss hineingereicht wurden, als sie
den um 5 Uhr Nachmittags von hier nach Berlin ab-
gehenden Personenzug bestiegen hatten. Einem Unter-
dfsizier der Gefangenen war seine Frau hierher gefolgt.
Ueber dies Beispiel ehrlicher Liebe empfand der Preu-
ßifche Ofsizier ein menschliches Rühren, so daß er dem
Bitten der Frau nicht widerstehen konnte und thr·ge-
stattete, ihren Mann in die Gefangenschaft zu begleiten.
Jn jedem Coups befand sich zur Bewachung der Ge-
fangenen ein Preußischer Soldat. Die erbeuteteoKm
none folgte hinter den Wagen der Gefangenen auf einem
offenen Wagen. Sie tvurde nebst einer zweiten bei
Ober-Selk von dem Oesterreichischen 18. Jäger-Bataillon
erobert. Als eine- überlegene Anzahl Dänen eine der-
selben den muthigen Jägern wieder abnehmen wollte,
sollen die letzteren unter das Geschütz gekrochen sein
und in dieser Position den Angriff der Uebermacht
durch Schießen und mit detn Bajonett so lange tapfer
zurückgeschlagen haben, bis sie Beistand bekamen. —
Die Gefangenen sollen, wie wir Bären, theils nach Mag-
deburg, theils nach Spandau gebracht werden.

 

[Mitgetheilt.] Wir fahren fort in den ausführ-
licheren ofsiziellen Mittheilungen vorn Kriegsschauplatz:

Der Oesterreichifchen Avantgarde, so energisch sie
auch den Feind in der Richtung auf Flensburg ver-
folgte, gelang es zunächst nicht« ihn zu erreichen, ba er
sich mit großer Eile zurückgezogen und Gesckütze und
Pulverkarren auf den Wegen hatte sieben lassen. Erst

Nostitz bei Oeversee die feindliche Arrieregarde, die nach hart-
näckigem Kampfe genöthigt wurde, Oeversee zu räumen
und den Rückzug nach Flensburg fortzusetzen. Die
einbrechende Nacht und die große Ermüdung der Trup-
pen schienen der weiteren Verfolgung auf dieser Seite
einstweilen ein Ziel gesetzt zu haben. —- Dennoch war
es den Deinen nicht vergönnt, ihrer rückwärtigen, sehr
beschleunigten Bewegung in Flensburg Einhalt thun zu-
können. Während sie in der Nacht den Rückzug fort-
setzten und das überflüssige Material im dortigen Hafen
einzuschiffen trachteten, näherte sich die Avantgarde des«
Prinzen Friedrich Carl diesem Punkte mit unermüdlicher
Ausdauer. Nach einem fast unausgesetzten zwanzig-—-
siündigen Marsche am 7. früh um 6 Uhr drangen die
Spitzen der Avantgarde, 2 Escadrons Zielenscher Hu-
saren unter Rittmeister v. Weise und l Escadron des
2. Brandenburgischen Ulanen-Regiments in Flensburg
ein, jagten die Dänen hinaus, verhinderten die fernere
Einschiffuug ihrer Verräthe, eroberten mehrere Kanonen
und ein ungeheures Material, bemächtigten sich mehrerer
ansehnlicher, durch das Eis am Auslaufen verhinderler
Schiffe und setzten, den Dänen folgend, nördlich der
Stadt Vorposten aus, die Annäherung der combinirten
Preußischen Garde-Division erwartend, die, wie es scheint,
zunächst dazu bestimmt ist, bei den weiteren gemeinsamen
Bewegungen der alliirten Armee an der Spitze zu blei-
bcn. Das wichtigste Resultat der strategifchen Bewe-
gungen und Operationen vom l. bis 7. Februar ist«
daß sich die alliirte Armee ohne große Opfer zum Herrn
der starken Dannewerk- Stellung gemacht hat. Die
ganze Armirung der Schanzen, wohl an 100 Geschütze
mit vieler Munition, ist in den Werken stehen geblieben.
Eine Dänische Post mit vielen Brieer ist erbeutet. Die
Menge des mannigfaltigsten, von den Dänen auf dem-
Rückzuge im Stich gelassenen Materials läßt sich noch    nicht genau angeben; es tst sehr erheblich. Mehrere 100

gegen Abend erreichte die Kaiseri.Avantgarden:BrigadelGesangene sind eingebracht»
 
 

-

Der dänifche Krieg und feine Ziele.

Unsere braven Truppen haben im Verein mit dem
trefflichen österreichischen Heere in raschem, kühnem und
todesmuthigem Vordringen bereits den größten Theil von
Schleswig erobert: sie stehen jetzt vor dein letzten Bollwerk
der Dänen in Schleswig, vor den Düppeler Schanzen,
welche zwar sehr stark befestigt und vertheidigt sind, aber
dem Angriff des vereinigten Heeres hoffentlich nicht lange
widerstehen werden.

Bevor diese feste Stellung und die Insel Alsen den
Dänen entrissen und das ganze Schleswig in den Hän-
den der Deutschen ist, dürfen die Waffen nicht ruhen,
darf an kein Stillstehen oder Unterhandeln gedacht wer-
den, — diese Gewißheit ist so eben noch den Engländern

l Wenn aber in Kurzem, wie wir hoffen, ganz Schles-
wig in der Gewalt der Preußen und Oesterreicher
ist, —- was soll dann weiter geschehen? Wozu soll der
Sieg deutscher Waffen benutzt werden? — Welcher Er-
folg soll durch das vergossene Blut unserer deutschen
Brüder schließlich errungen werben?

Es ist gewiß sehr natürlich, daß diese Frage alle
Gemüther beschäftigt; denn so groß die Freude und der 

 ertheilt worden, die uns aus Freundschaft für die Dänen
zuntuthen wollten, daß wir mitten im Siegeslauf inne
fhcåltten und die Feinde im Besitze der Insel Alsen lassenl
o en. -

Stolz über die raschen Siege in Schleswig sind, so würde
doch um so größere Trauer und gerechter Unmuth alle
Herzen erfüllen, wenn so große Anstrengungen und Opfer
nicht zu einem hohen und lohnenden Ziele führen sollten.

Dennnch ist es ein thörichtes Verlangen, wenn
manche Zeitungen die Regierung täglich drängen, sie
möge schon Ietzt klar und bestimmt aussprechen, welches
ihr Gedanke und ihr Ziel für die schließliche Erledigung
der ganzen Frage sei.

 

 « Darüber kann und darf die Regierung sich mitten
un Laufe des Krieges noch gar nicht unbedingt erklären-
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nur das Eine muß für sie feststehen und daran hält sie
ganz gewiß fest, nachdetn sie einmal zum Kriege für die
Herzogthümer geschritten ist, —- nämlich das Höchste für
die Herzogthümer und für Deutschland durch diesen Krieg
zu erreichen. -

Der König hat so eben einer Deputation aus Hol-
stein von Neuem die Versicherung gegeben, daß es sein
fester Wille sei, die Herzogthümer gegen jede Rückkehri
dänifcher Gewaltherrfchaft zu schützen nnd die Vereinigung
von Schleswig und Holstein für alle Zukunft sicher zu
stellen. Dies sind in der That die beiden großen Ziele,
nach denen die Herzogthümer und mit ihnen alle deut-
schen Herzen seit 18 Jahren ringen. J

Jn welcher Weise diese Aufgaben am günstigsten
und stchersten zu lösen fein werden, unter welche Herrschaft
namentlich die Herzogthümer bei Erfüllung ihrer gerechten
Forderungen zu stellen fein werden, das sind Fragen,
deren schließliche Erledigung theils Von dem weiteren
Verlauf des Krieges, theils von dem Gange der euro-
päifchen Verhandlungen abhängt. Grade hierbei wird
es unzweifelhaft gelten, das Höchste für die Freiheit der
Herzogthümer und deren Zusammengehörigkeit mit Deutsch-
land ins Auge zu fassen, —- aber eben darum kann dieses
Ziel nicht im voraus leichthin und ohne Sicherheit des
Gelingens aufgestellt und verkündet werden. Das allein
steht für jetzt fest, daß nämlich Preußen und Oesterreich
durch den Krieg, zu welchem sie durch den Vertragsbruch

 
i

  fünf Sechstheil verheirathet zu fein.
rufung einer so großen Anzahl von Familienvätern ent-
standen bei den Mobilmachungen im Jahre 1850 und

O

Resernen auf 450,000 Mann, und diese Zahl reicht für
miletairifche Demonstrationen und kleinere Kriege soll-
ständig aus.
terlandes, wo es sich um die Anfbietung der gesammten
Wehrkraft des Landes handelt, wird es daher in Zukunft
noch einer Mobilmachung der Landwehr bedürfen.
Vertheidigung des Vaterlandes ist jetzt mit Recht die
Aufgabe jener rüstigen Jugend, welche noch nicht für
iFrau und Kind zu sorgen hat, und fällt nicht, wie dies

Nur in Zeiten wirklicher Gefahr des Va-

Die

bis zum Jahre 1859 der Fall war, vorzugsweise den
Familienvätern zu, welche nur mit Sorgen Haus und
Familie verlassen, und deshalb ohne den freudigen, thaten-
durstigen Sinn, wie ihn der Soldat haben muß, den
Fahnen folgen.

Nach sorgfältigen Ermittelungen bestand der erste
Jahrgang der Landwehr ersten Aufgebots etwa zu 30
Prozent aus verheiratheten Sperfonen, der fünfte Jahr-
gang schon zu 46 Prozent, der siebente zu 63 Prozent,
und von der Landwehr zweiten Aufgebots pflegten etwa

Durch die Einbe-

1859 die drückendsten Mißverhältnisse, indem eine große
Zahl von Familien in die größte Noth gerieth, und die
Versorgung derselben von den Kreisen getragen werden
mußte, in welchen dieselben ihren Wohnsitz hatten.
Jahre 1859, wo nur 5 Armee-Corps mobil gemacht

Jm

seitens Dänemarks getrieben worden, jeder früher über-
nommenen Verpflichtung gegen die Dänen auch ihrerseits
ledig sind und bei den weiteren Verhandlungen einzig
und allein die Rechte und Wünsche der Herzogthümer
und ihre eigene Stellung zu den europäischen Mächten
zu berücksichtigen haben.

wurden, sind im Ganzen 55,277 Familien mit 262,638
Thlr. monatlich von den Kreisen unterstützt worden, und
im Jahre 1850 belief sich diese Unterstützungssumme auf
564,656 Thlr. monatlich, während der durch Privat-
wohlthätigkeit aufgebrachte Betrag noch weit größer war.
Und neben jenen 55,277 Familien, welche im Jahre

 
Das preußische und das deutsche Volk können das

zuversichtliche Vertrauen zu König Wilhelm hegen, daß
er das Schwert nicht wieder aus den Händen legen wird,
bis seine von ihm bezeichneten Ziele vollständig und
wahrhaftig erreicht sind, — daß unsere Truppen nicht
eher wieder aus Schleswig gehen werden, bis ein selbst-
ständiges Herzogthum Schleswig-Holstein in enger

1859 zum Theil aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden mußten, befanden sich in den Bezirken der da-
mals mobil gemachten 5 Armee-Eorps eine noch größere
Anzahl junger unverheiratheter und völlig diensttauglicher
Personen, welche sich freigelost hatten.
solche Mißverhältnisse waren, leuchtet wohl Jedem ein.

Wie erheblich

Sehr groß ist daher der Vortheil anzuschlagen, daß
Verbindung mit Deutschland und mit dauernder Ge-
währ dieser deutschen Gemeinschaft hergestellt fein wird.

 

(Vortheile der Armeereorganifation.)

. Durch die neuen HeeressEinrichtungen ist bekanntlich
das ungerechte System der Freiloosungen beseitigt, bei
welchem etwa ein Dritttheil der zum Felddiensi tauglichen

Dienstpflicht befreit, dagegen alle Lasten der Vertheidigung
des Vaterlandes den übrigen zwei Dritttheilen bis in späte
Lebensjahre auferlegt wurden. Jetzt ist durch die jähr-
liche’.Einstellung von 63,000 Rekruten die allgemeine
Wehrpflicht zur Wahrheit geworben. ,

Indem ferner die beiden jüngsten Altersklassen der
Landwehr ersten Aufgebots der Armee-Reserve bei ezählt
1m; die Reservezeit dadurch von zwei auf vier zeugten:
höht wird, beläuft sich das stehende Heer mit sämmtlichen

 

jetzt nur die Refervisten (mit den beiden jüngsten Jahr-
gängen der Landwehr) einberufen werden, bei der fchles-
wigschen Armee z. B. im Ganzen 3000 Mann statt
20,000, die nach den früheren Einrichtungen ihren Fa-
milien hätten entrissen werden müssen.

Dazu kommt noch Folgendes: Durch den Umstand,
daß die Uebungen der Landwehr-Kavallerie fortgefallen
sind, werden den Kreisen jährlich an Mielhe für die zu
 

jungen Leute ohne allen Grund von der Ausübung ihrersstellenden Pferde, resp. an Einbuße bei dem Pferdeein-
kan 350,000 Thlr. erspart. Besonders schwer aber
wurden die Kreise früher im Falle einer Mobilmachung
durch die ihnen obliegende Verpflichtung zU Stellung der
Landwehr-Kavalleriepferde betroffen. Jm Jahre 1850

- belieer sich die Gefammtkosten der Kreise in dieser Be-
ziehung auf 1,010,340 Thlr. und 1859 auf 955,994 Thlr.·

Diese Leistungen waren Durch ihre ungleiche Ver-

 theilung doppelt empfindlich, weil in einigen Gegenden-
die Pferdepreise sich unverhältmßmäßig hoch stellten und
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weil in anderen, namentlich in den westlichen Provinzeu
eine hinreichende Anzahl für den Kavallerie-Dienst tang
licher Pferde selbst mit erheblichen Geldopsern gar nicht
zu beschaffen war. Am schärfsten traten die Mißverhält-
nisse bei einer nur theilweisen Mobilmachung hervor, wie
sie im Jahre 1859 stattfand, und wo, um ein« Beispiel
anzuführen, ein Kreis wie der Liegnitzer sür Landwehr-
Kavalleriepserde 20,000 Thlr zahlte, während der un-
mittelbar daran stoßende Kreis Neumarkt, weil er zum
Bezirkdes nichtmobilisirten 6.Armeecorps gehörte, nichts
zu zahlen hatte. —- Bei der jetzigen Mobilmachung hat
kein Kreis der Monarchie Kavalleriepferde zu stellen oder
Zahlungen dafür zu leisten. h

Wer erkennt nicht aus diesen einfachen und un-
widerleglichen Thatsachen, wie große Vortheile dem

- l
⸗
C

l

l

Lande aus der Reorganisation in allen Beziehungen er-.
wachsen sind, und welche Gewissenlosigkeit dazu gehört,
das Volk über diese Bortheile immer wieder täuschen

zu wollen- wie dies unablässig versucht wird. Hoffentlich

wird die jetzige Zeit dazu helfen, nicht blos die mrlitairi:
_—

 

schen und politischen, sondern auch die volkswirthschaft-
lichen Vorzüge der Reorganisation vollends ins rechte
Licht zu ste en.

Von den 13 Geschützen, welche den Deinen in den
Gesechten vor Schleswig abgenommen worden sind, sollen
8 in Berlin und 5 in Wien als Siegeszeichen ausgestellt
werden. oEine Ehreneskorte gelangte mit denselben am
15. d. m die preußische Residenz. Um 2 Uhr Nach-:
rnittags erfolgte die Ueberführung nach dem Zeughause.:
Se. Majestät der König wohnte diesem Akte vom Balkon
seines Schlosses aus bei. An der Spitze der Gefchütze
die mit Kränzen, Tannenzweigen und Bändern in den«
Farben der Herzogthümer geschmückt waren, ritten“
mehre Offiziere, darauf folgten 5 Artilleristen mit weißen-
Binden um den linken Arm, und den Schluß des Zuges-
bildeten 13 Oesterreicher aus einem Wagen. Der König
ließ die gesammte Ehreneskorte in das Palais kommen
und richtete an dieselben aufmunternde Worte. Die-«
Volksmenge begrüßte alle Krieger mit stürmischen Hurrahs.

 

  

Privat-Anzeigen.

Confervativ - eouftitutioneller Verein
Oels’er Kreises.

Versammlung:
Adler zu Oels.

Tagesordnung: Vorsteherwahl.

WM.—

Programm

zu dem Thierskhaufksle in übelni
am 2. Mai 1864.

Das Fest findet auf dem kleinen Exercierplatz
bei Oels statt und besteht dasselbe in der Schau-
stellung von Thieren, landwirthschaftlichen Geräthen,
in der Vertheilung von Preisen für die besten
Schaustücke, sowie in der Verloosung der an-
gekauften Thiere und Geräthe.

Die Einführung der Schau- und Verkaufs-
Thiere in die getrennt bezeichneten Räume erfolgt
von Morgens 6 Uhr bis 8 Uhr.

Der Beginn der Schau ist um 9 Uhr; um
11 Uhr erfolgt die Prämiirung und um 12 Uhr
die Verloosung.

Der freie Eintritt in den Aussiellungsraum
ist nur den Aktien-Inhabern gestattet.

Anmeldung. Alle zur Schau gestellten Thiere
und Geräthe, sowie die Verkaufsthiere müssen beim
Vorstand bis zum 20. April cr. angemeldet sein.

Die Anmeldung erfolgt unter Beifügung des

  
l

l

Sonntags, den 28. Februar o» Nachmittags 81/2 Uhr, im goldnen

Schleswig-Holsteinsche Frage.

Wer Vorstand
fNationals der Thiere, sowie des Züchtungs-Attestes;
von der Orts-Polizei-Behörde beglaubigt.

Bei dem Nachweis wird gebeten, genau an-
zugeben: _
1) Name des Besitzers,
2) Geschlecht des Thieres,
3) Alter,
4) Farbe und Abzeichen,
5) Abkunft des Thieres nnd--
6) ob das Thier zur Schau gestellt oder

verkäuflich.
Das Ganze des Programms, betreffend die

Prümiirung 2c., ist bei dem Herrn Kalkulator Brandt,
sowie bei dem Herrn Kalkulator Tiesler, Beide in
Oels wohnhaft, zu haben.

Actien, ä 15 Sgr., werden vom Herrn Tiesler,
sowie von dem Herrn Kaufmann Lück in Oels
für das Fest ausgegeben, und erhält Jeder, welcher
sich dem Actien-Debit unterzieht, von 100 abge-
setzten Actien 4 Stück dergleichen als Tantieme.

Für den Vorstand des Thierschaufestes:
von Kessel auf Ranke.



Kirchlicher Unzeiger aus Oele-.
Am Sonntage N em i ni s c e r e predigen in der Schloß-

- . und Pfarrkirchei
Frühpredigt : Herr Propst Thielmann.
Amtspredigt: Herr Diakoiius Krebs.
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Krebs.

Wochenpredigt:
(3. Fastenpredigt.)

Donnersta , den 25. Februar, Vormittags sz Uhr:
err Hofprediger Hohenthal. «

Dienstag, den 23. Februar, Abends 7 Uhr, Bibelstunde:
Herr Hofprediger Hohenthal.

In nächster Zeit wird im ,,Elysium«A zu
Qels ein großes Concert zur AUsthrUUg
kommen, dessen Ertrag den Schwerblefsirten,
vom Feldwebel abwärts, zugewiesen werden
foll. Näheres wird feiner Zeit mitgetheilt
werden.

Königlicher Landrath.
von der Berswordt.

Steckbrief.
Der Privatscbreiber Karl Stolper, aus

Langenhof bei Bernstadt, zuletzt in Namslau, soll
wegen Landstreichens Verhaftet werden. Derselbe
ist im Betretungssalle anzuhalten und an die hiesige
Gefangen-Jnspektion abzuliefern.

Ohlau, den 3. Februar.

Königliches Kreis-Gericht
I. Abtheilung.

Kommiss. für Vergehen und Uebertretungen.

Bekanntmachung.
Der auf 2026 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. veran-

schlagte Neubau einer Schenne auf dem Mange-
böfte zu Nieder-Luzine, Kreis Trebnitz, soll
Montag, den 7. März d. J., Vormittags
ll Uhr, im Schulhause zu Luzine an den Mindest-
fördernden ausgeboten werden.

Die Bedingungen und der Anschlag sind bei
Herrn Pastor Richter in Luzine oder in unserer
Dienerstube auf dem Rathhause einzusehen.

Breslau, den 17. Februar 1864.
Der Magistrat.
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_ Nachdem von dem«Königlichen General-Post-Amt
in· Berlin die kostenfreie Beförderung aller Sendungen
mit den zur Verwendung in den Lazarethen in Schied-

; wig-«Holstein bestimmten Gegenständen angeordnet wor-
deu, hat sich die Königliche Ober-Post:Direktion in Bres-
lau, um dein Publikum die Versendung derartiger Gegen-
stände möglichst zu erleichtern, bereit erklärt, Chiarpie,
Bandagen 2c. anzunehmen und demnächst den betreffen-
den Lazarethen ziizusenden. -

Solche Gegenstände können zur Ersparung der Em-
ballagekosien bei unterzeichneter Postexpedition zur Samm-
luiig abgegeben werben; die Einsenduiig derselben an die
Königl. Ober-Post-Direktion wird von hieraus wöchentlich
zweimal und zwar: Dienstag und Freitag erfolgen.

Julius burg, den 14. Februar 1864.
Königliche Post-Expedition. Boenisch.

Ein unverheiratheter ,,Gärtner«, der zugleich
Bedienung machen kann, sindet sofort Anstellung
beim Domainen-Amt Wallendorf bei Namslau.

30 Schock dreijähriger starker ,,Karpfen-
Saamen« sind beim Dom. Pontivitz, Kreis Oels,
zu verkaufen.

Der Schäferpoften
auf dem Dominio Neuhaus bei Juliusburg ist an
Johanni 1864 neu zu besetzen. Bewerber können
sich durch Vorzeigung guter Zeugiiisse daselbst
melden.

Circa 100 STiick »Meistschafe« stehen auf
dem Doininio Meleschwitz, p. Laskowitz, zum
Verkauf.

Bleichwaaren jeder Art, sowie Garn zum
Verweben zu allen Sorten Leinenwaaren, unter Zu-
sicherung promptester und reellster Bedienung und
Garantieleistung für Verlust oder Schaden, über-
nimmt für das Bleich- und Leinwandfabrikgeschäft
Von F. W. Alberti, in Hirschberg in Schiesien,
welches die Waaren nach vollendeter bester Gebirgs-
rasenbleiche mit Originalrerbnung zurückliesert,

Bernstadt, im Februar 1864.
P. O. Cnstner.

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

   

  

 

 

 

 

 
 

Marktpreise der Städte Oele und Bernstadt, Marktpreis d.Stadt-Breslau
vom 13. Februar 1864. Vom is. Februar 1864.

«Oels. IWeizen sJim;en|©ex2fte. EgiLsHaferqKartLHg Hen. genug: feine mit“! „Dm.

13:13.21;ch derSchstjder SchfL der Schst. der Schfl. der Schfl der Schslsder Centn. dasSchock H» W
Gewicht lr.sgr.pf rlr.sgr.pf. MArlnsgnpst rlr.sgr.pf. lr.fgrÅf-.lr·lr;sgr.pf. einigt-‚Ei. Sß3eife.älßeiaen 63-—65 60 52 69v.

Höchster 1 27 1 91—» 1 7 ——-- -— j—‘29 ‘16f— l f— 4.’10:—©elber dito 57-—58 56 50 .
Ættler . 126 1 8 — l 6 ——-— ——‘ ——t28l —- —-1 l l — —- -- —-—Roggen . . 40--41 39 37
Niedrigster———-——————————-——--—I——.-— —--——————---—-——Gerste . . 35-—37 33 30

. s ’ Bernsiadt- den l3. Februar . Hafer . . 28—-30 27 25 -
Höchster l 26 — I 8 1 6 —- 2 -— ‘—-—'28 16 —- l 3 -— 415 —Erbsen . . 45-48 42 38 -
Mittler 1 25 6 1 7 — "l 5’—l——‘-— Z‘j‘ü 6 — —- —--—- —- —Kleesnat rotbe ‑ —- .- .... .
Niedrigster 11251-- 1| 6 —- 1 4 —-— -—- ‑‑ ‚27 Uns-— ‑‑‑‑‑‑. ‑‑‑ ‑‑‑‑.‑‑‑ -— —- dito weiße —- —- —- -- -      

  

    




